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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


Sonnabend, 5. Juli 1941 


24. Jahrgang Ur. 184. 


Sowjetische Generalstabskarten enthüllen klar Moskaus Angriffsabsichten 


Die dentichen Truppen vor der Stalin-Rinie 


Das bolſchewwiſtiſche Hauptquartier von Minsk weit nah Offen verlegt z 


Von unserer Berliner Sehriftleitung 


Berlin, 5. Juli 

In London und Moskau ift man bereits 
eifrig dabei zu erwägen, was nad) der als Kr 
wahrſcheinlich angenommenen Vernſchtung weis 
lerer Teile der beſten ſowſeliſchen Armeen ger 
ſchehen ſoll, Zwei Gedanken jtehen dabei im 
Vordergrund. Erſtens muß an der e 
Stalin⸗Linie verſucht werden, den deut 
ſchen Vormarſch zum Stehen 1 bringen, und 
zweitens müſſe für den Fall, daß d. 


ji 


fen trotzdem ſelbſt in Moskau nicht ſonderlich 
hoch eingeſchätzt werden. Obwohl unfere Trup⸗ 
en gegenwärtig noch — eine nicht zu unter⸗ 
ii en 194 e — an verſchiedenen Stellen 

eſte erbikternd kämpfender bol⸗ 
ſchewiſtiſcher Streitfräfte niederzu⸗ 
kämpfen haben, die ſich hinter unſeren ſchnell 
vorſtoßenden e befinden, werden von 
REF ereits Maßnahmen getroffen, 
die offenkundig von der Worausfekung einer 


Niederringung der Stalin⸗Linſe ausgehen. So 


Widerſtand ausgenützt wird. Im Sowfetrund⸗ 
junk wird die Bevölterun, far täglich 1 f 
Torbert, auf der „größten Wachsamkeit“ zu jein 
und alle „verdächtigen Perſonen“ ſofort den Be⸗ 
hörden anzuzeigen. 


Maſſenverhaſtungen in der Ukraine 
Nach Berichten ſchwediſcher Zeltungen wer⸗ 


den auch täglich Tauſende der GPU, gemeldet. 
Vor allem in der Ufraine finden Malz 


Simofehente nicht im „Berteidigungscat® 


20000 Uherläufer 


Aus dem Führerhauptquartier, 4. Juli 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 

Nachdem fie ihre politiſchen Aom- 
miffare erſchoſſen hatten, find heute 


N ſenverhaftungen ſtatt wie in ben Ri 1 Ri 
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felder das Stichwort gegeben, 

Die Stalin⸗Linie iſt keine Linie von zufams 
menhängenden Bunkerbeſeſtigungen, ſondern 
eine Miſchung aus ſolchen e und 
langen Streden, auf denen die Landſchaft 
zum natürlichen Hindernis benüßt 
wurde. Sie verläuft vom Peipusſee nach Süden 
über Witebſt und dann weiter nach Orſeha 
an den Flußläufen des Dnjepr (bis Kiew) und 
des Dnuſeſtr bis zum Schwarzen Meer. Alte und 
gut ausgebaute Befeſtigungen gibt es vor allem 
an ber früheren Grenze zwiſchen Lettland und 
der Sowjetunion. Im weiteren Verlauf bils 
den die Flüſſe das wichtigſte Hindernis, wobei 
natürlich an verſchledenen Stellen noch Stlltz⸗ 
punkte ausgebaut wurden. 

Die Zukunft wird erweiſen, Inwieweit es den 
Sowjet Sn ENGE noch weitere Befeſtigungen 
in der Stalin⸗Linſe oder dahinter anzulegen. 


holmer Meldung, wonach die utrainſſche So⸗ 
wietregierung Kiew verlaifen habe, darin 
ihre Ek; fan halt daß die e har lo w 
zum Aufenthalt gewählt habe. 

Weiter wird in der führenden Moskauer 
Zeitung, der „Prawda“ die Schaſſung des 
neuen bolſchewifliſchen Verteſdigungsrales mit 
den „harten Zeiten“ begründet, denen ſich 
das kommuniſtiſche Regime nun gegenüberſehe. 
In dieſen Berteidigungsrat hat ſich Stalin zur 
ſammen mit dem etuhenminifter Molo o w, 
dem mächtigſten Mann in der Kommuniſtiſchen 
Partei Voliskommiſſar Malente w und dem 
Chef der GPU. Berija die alleinige unbe⸗ 
schränkte Vollmacht für bie oberſte Kriegsfühs 
zung geſicherl. Der N 1 
Timoſchenko ſſt in das allmächtige Komitee 
nicht aufgenommen worden, weil er, wie die 
„Pramba* verſichert, mit den Angelegenheiten 
an ber Front „vollauf beſchäftigt“ ſei. 


nicht Überſchätzen, aber es ift klar, daß der Bol⸗ 
ſchewismus, der etzt in feine erſte nähe 
robe gerät, nun mit jenen Kräften rechnen 
muß, die ſich im Innern ſeit je gegen ihn ger 
ſtellt haben. Jedenfalls ift bereits erfennbar, 
ah es im Gebälk des Sowjetſtagtes 
zu fniftern beginnt und daß ſich die 
Apoſtel der bolſchewiſtiſchen Weltrevolutſon 
ett denſelben Sorgen und Nöten Beach has 
en, die fie anderen Völkern auf den Hals Ias 
den wollten. 5 

Es iſt bezeichnend, daß auf Stalins Auffor- 
derung zur Jerſtörung in manchen Gebieten 
bereits wieder ganz entgenengelebt die Auf⸗ 
forderun an die enölferun 
100 iſt. fie ſolle arbeiten, Brot un 
Fleiſch zur Verfügung halten und in den Häu⸗ 
fern bleiben, ſo lange noch Boſſchewiſten in ber 

ähe jeien. Erſt „bei Gefahr“ folle fie dann 


Sommer an der Beresina 


Von unserem Mitarbeiter Karl Brammer 
Der gestrige ORWBeriht meldet: In 
ber Mitte ber Angeiſfeſtent wurde die Bes 

reſing an mehreren Stellen iberihritien, 

Der a ba Sommer hat nun ſeine Pracht 
guch über das Land an der Bereſina ausge⸗ 
ihüttet, Die Gegend von Borſſſow bis Stu⸗ 
dienka iſt zu einem Paradies geworden. Nichts 
erinnert mehr an den endlos langen ruſſiſchen 
Winter, nichts mehr an die grauenvollen No« 
vembertage des Jahres 1812, an 
denen ſich hier eine Tragödie abspielte, die in 
der Walizeſchiche immer unvergeſſen ſein wird. 


nieberbrennen, was fie zur Exhaltung ihres ü 
Es muß aber jedenfalls damit gerechnet werden, Auch Stalins Nundfünkrede ein Stime kärglichen Lebens noch al Natürlich will 1115 Magee Felder, Sine id 
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ſliſche Perteidigungslinſe entwickeln. Der Moss gegen die Mießmacher und dan e Panit. ſoewſetiſchen Armee irgendwo in die weiter ab. weſen, die im gu der Völker von fiefffer 
um liegenden Gebiete zurückziehen. Es iſt alſo ge⸗ 1 


kauer Generalſtab wird 950 Linie um ſo mehr 


zur Grundlage feiner Verteidigungspläne mar 


Gerüchtemacher laſſen darauf [hlichen, daß 


die große Maſſe der Sowſelbevölle 


nau ſo, wie in den anderen Felpzügen, es wird 


Wirkung waren. Und nun haben abermals die 
Sturmwellen des Krieges deutjhe Panzer und 


n f 2 5 5 
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Die Beresina an mehreren Stellen überſchritlen 


aufhaltſame Verfolgung der ſowſeliſchen Armeen / Zahl der am Soden vernichteten Flugzeuge um 25 b. ö. höher 


Aus dem Führerhauptquartier, 4. Juli 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt; 

Troß ſchwierſger Wegeverhäliniſſe ſchreitet 
bie Verfolgung der ſowfetruſſiſchen Wehrmacht 
auf der ganzen Front unaufhaltiam vorwärts. 
Der abziehende Feind erleidet durch den ric 
ſichtslos tief in das Hinterland greifenden Eins 
Tab unferer Luſtwaſſe ſchwerſte Einbuße. 

In der Mitte der Angeiſſsſront wurde die 
Berelina an mehreren Stellen 
Uberſchritten. Nördlich davon iſt die let⸗ 
tiſch⸗ruſſiſche Grenze erreicht. 

Unter dem am geſtrigen Tage geſichteten 
Beutematerial befinden ſich auch Generale 
ſtabs karten, die den letzten Auſſchluß über 
die Angriſfsabſichten der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Wehrmacht ergeben. 

Dieſe Angriſſsabſichten werden auch dadurch 
belegt, daß nunmehr ein genauer Überblick über 
die in letzter Zeit vorgenommene eech en 
Vermehrung der ſowjetruſſiſchen 
pee ohr an unſerer Oligrenze vorliegt. 

jährend vor der Beſehung durd die Sowiete 
macht in Beſſarabien, Polen, Litauen, Lettland 
und Eſtland insgeſamt nur 90 Flugplätze vor⸗ 
handen waren, ei dieſe Zahl in der kurzen Fwis 
ſchenzeit auf 814, zum Teil beftangelegte Flug⸗ 
plätze angewachſen. N 

Eine durch beſonders beauftragte Ae 
vorgenommene Unterſuchung der eroberten ſo⸗ 
wielruſſiſchen Flugplätze hat ergeben, daß die 
am 22, Juni als am Boden vernichtet, 

emeldete Zahl von eis um 20 
Bis 25 Prozent höher it als zunächſt 
durch Luftbeobachtung ſeſtgeſtellt werden konnte. 

Im Kampf gegen Großbritaunſen verjenkte 
die e 905 der beitiihen Oſttüſte 104. 
Be wacher mit zuſammen 1000 BRT. und beſchſi⸗ 
digte bei Sands End ein größeres ace 
durch Vombentreſſer. Tages: und Nachtaugriſſe 
von Kampfflugzeugen richteten, ſich gegen Haſen⸗ 
anlagen im Enbweſten und Südsjten der Juſel. 

Vei Angeiſſaverſuchen britiſcher, Fata 
au der Kanalkliſte ſchoſſen Jäger und lakartfl⸗ 


lerie am geſtrigen Tage 11 feindliche Flugzeuge 
ab. Zwei eigene Flongeuge werben werft. 3 
Der Feind 1 der Iehten Nacht an vers 
schiedenen Orten el: und Norbweſtdeutſch⸗ 
lands Spreng⸗ und Brandbomben. Die Ziofl⸗ 
bevölkerung hatte geringe Verluſte. In Bremen 
entitanben unbedeutende wehrwirſſchaftliche 
Schäden. Dachſtuhlbrände, vor allem in Dort: 
mund, konnten bald gelöſcht werden. Jäger und 
W lagen zehn der angreifenden bri⸗ 
ſiſchen Kampfflugzeuge ab. 7 
Der Kommandeur eines Inſanterſe⸗Regi⸗ 
ments, Oberſt Hipp, und der Kommandeur 
eines Artillerie-Negiments, Oberſt Welker, 
ſowie der Oberleutnant Hacgenſchmitt, der 
Oberſeldwebel Petermann und der Schütze 
Anſinu eines 1 ons 
zeichneten ſich durch hervorragende Tapferleit 
ue. 


aus, 
In Rufttämpfen der lehten Tage errang 


Hauptmann Deſau feinen 54, Oberleutnant 
Franzistat feinen 21. Luftſieg. 


156 Sowjetpanzer vernichtet 


Berlin, 4. Juli 

Bei den Kämpfen vor Dubno vernichtete 
eine deutſche Infanteriedivijion im 
Angriff geaeh ftarte bolſchewiſtiſche Panzerkräfte 
in zwei Tagen 98 Panzerkampfwagen, darunter 
eine Anzahl ſchwerſter 52⸗Tonnen⸗Panzerkampf⸗ 
wagen. Eine andere Divifion hat im ſelben 
Raum 58 bolſchewiſtſſche Panzerkampfwagen in 
Brand all und zerſtörl. Dieſe hervor⸗ 
ragende Waffenleiſtung iſt um fo höher einzur 
ſchätzen, als den beiden Divifionen leine eigene 
Panzerunterſtützung zur Macau fand, Nur 
auf ihre eigenen a e ſchüze, leichte 
Infanteriewaffen und einige leichte Artillerie⸗ 
geſchütze angewieſen, haben jie Panzer für Pan⸗ 
ger zur Strecke gebracht. 


Die Stoßyfeile zeigten bis nach Pommern! 


Die von den Deufichen aufgefundenen Sotwiel Karten reden eine eindeulige Sprache 


Berlin, 4. Juli 

Bei ihrem fiegreichen Vordringen auf Mint 

ob eine deulſche Truppeneinheit in einem 
ldſtück bei Olienikt einen Geſechtsſtand der 
Sowjets aus. Mehrere höhere Offiziere der 
Sowfetarmee wurden 90 Une 
ter ihren Uustiftungsttü den und auf dem Ges 
ſechtsſtand fanden die deutſchen Soldaten zahl ⸗ 
eiche Generalftabstarten von den deut⸗ 
schen Ostgebieten. Mehrere dieſer Karten war 
ren mit kaktiſchen Zeichen und Stoßpfeilen 
verjehen, die weit nach Oſtpreußen und 
Pommern hineſnreichten. 

Die Beweiſe für die Angriffsabſichten der 
Moskauer bolſchewiſtiſchen Machthaber auf 
Großdeutſchland häufen ſich in zunehmenden 
Maße. So wurde noch im Süden der Front am 
29. Jun 1941 nach der Gefangennahme eines 
höheren ſowietiſchen Stabes eine in vielen Kä⸗ 
ſten verpackte Ausſtattung mit Karten 

0 


in kleinem Maßſtabe gefunden. Die Karten» 
blätter reichen nach Wellen — von Moskau aus 
Fledde — bis zu der Linie Inſel Rügen, Berlin, 

tesden, Prag, Graz, Fünftirchen und Fiume. 
Auch dieſe Kartenblätter beweſſen, daß Moskau 
schon 05 geraumer Zeit ſich mit klaren Angriffs» 
abſichten auf Großdeutſchland trägt. 


Carmonas Tieife nach den Azoren 


Drahtmeldung unseres ER.-Berichterstatters 


Liſfabon, 5. Juli. 

Die portugieliide Donnerstag⸗Preſſe meldet, 
daß die angekündigte Neife des Slagfspräſiden⸗ 
ten, General Carmona, nach den Azoxen vom 
20. Juli bis 20, Auguff dauern wird. Der 
Dampfer „Carvaleo Arau“ auf dem General 
Carmona die Reiſe macht, von Aote 
jos und Jerſtörern der portugieſiſchen Mas 


rine begleitet, 


unſere Soldaten darauf achten, werden fie an 
der Straße nach Krupkt und bei Brilowa noch 
Gräber der einſtigen Kameraden 
9 die auch dem fremden Kaſſer bis zum 

ode getreu waren. Dieſe Gräber und dieſe Er⸗ 
innerungen aus dem Jahre 1812 geben Kunde vom 
echten deutſchen Soldatentum, Kunde aber auch 
von der Tragit, daß ſo oft in der deutſchen Her 
ſchichte deutſches Blut für fremde Herkſcher ges 
opfert wurde. 15 

In Borifow an ber Berefina iſt im Jahre 
1812 um den Flußübergang heftig gekämpft 
worden. Von gest n Erinnerungen 1 
aber nicht mehr viel übrig geblieben. Auf der 
Höhe des rechten außer liegen die „Bakte⸗ 
rien“, die das Volt „Napoleonſchanzen“ 
nennt und die Reſte eines ehemaligen Brüden« 
kopfes darſtellen. Von dieſer Stelle aus hat man 
einen ſehr ſchönen Überblick über die Stadt. 
Am ſchönſten iſt der Blick nach Norden. Hier 
reichen die tiefen Wälder bis dicht an die Be⸗ 
reſina heran. Friſches Grün liegt auf den Mies 
ſen und Mferweiden und täglich iſt die Sonne 
an der Arbeit, um neue Farben in das Land⸗ 
ſchaftsbild zu malen. Eine Wegſtunde von Bo⸗ 
kiſow entfernt liegt Alt⸗Boöriſow, in dem 
Napoleon die Nacht zum 26. Nove m⸗ 
ber 1812 verbrachte. Das große Gut, das 
einſtmals dem ruſſiſchen Großfürſten Nitolat 
Nikolajewitſch gehörte, leuchtet mit ſeinen 
hellen, N angelegten Häuſern aus dem 
Walde hervor. Der größte Teil des einſtmals 
die nein cd Beſitzes beſtand aus Wäldern, 

ie unergründlichen Reichtum an Holz und Wiſd 
bargen, durch die man tagelang wandern konnte, 
ohne einer Menſchenſeele zu begegnen. Im 
Nevolutionsjahr 1917 hatte das Gut wenig ge⸗ 
litten, aber der damalige kurländiſche Obere 
förfter hatte große Sorgen, well die Bauern 
ganz nach Belieben in den Wäldern hauſten 
und ſich das Holz holten, daß fie gerade ges 
brauchten. 

* 

Auch im Weltkriege weilten deulſche 
Soldaten an der Berefina und noch iſt jener 
Abend nicht aus der Erinnerung verschwunden, 
da wir mit einem badiſchen Landſturmmann 
nach Studienta marſchlerten, Der We, 
führte durch die Wälder von Byſtſcha, in denen 
am 28. November 1812 der Markgraf Wilhelm 
von Baden⸗Hochberg mit ſeſnen badiſchen Lau⸗ 
deskindern die Angriffe Mitigenfteins abe 
ſchlug. Unſer Kamerad aus Hoffenheim kannle 
noch viel von dieſen alten Geſchichten. Der 
Großvater hatte ihm noch erzählt von den drei 


zeilt - 


Wir bemerken am Rande 


Die Paderewſtis Der politiihe Bianift Ignatz 

Paderewſti ift Im Alter von 
82 Jahren als Emigrant irgendwo in den Ver⸗ 
einigten Staaten vergeſſen und unbekannt ger 
korben, Wir erinnern uns dieſes politiſchen 
Nichtstönners und ſkrupelloſeſten Deutſchenfteſ⸗ 
lers, dem es durch einen plumpen Betrug ger 
lang, in das ſogenannte polniſche Nalionals 
komitee zu kommen, und der den ſeligen Wilſon, 
weiland Präsident der USA, auf der Parſſer 
Briebensfonfereng zum Umfallen brachte, jo daß 
weite Teile deulſcher Provinzen 1919 zum pol⸗ 
niſchen Staatengebude bean wurden. 
Schan 1917 hatte Baderemwfli den ameritanſſchen 
Präßidenten für feine unfauberen politiſchen Ges 
ſchäfte zu gewinnen gewußt, 

Seine politiſche Nolle begann mit dem Eins 
zug in Poſen am 27. Dezember 1018. Die 
furze Regierungszeit als „Minſſterpräſidenk“ 
und „Minifter des Auswärtigen“ war ein einzi⸗ 
Pe heinmungslofes Haßregiment gegen alles 

jeutfche, Nuhmlos und ohne jeden Erfolg fand 
ſie bereits ein ſang⸗ und klangloſes Ende. 

Padetew ift ein lypiſcher Vertreter des 
Bolentums ſchlechthin für uns geworden, eines 
Polentums, das noch nie imſtande war, auf 


realen, anſtändigen und verſtändnfsvollen 
Grundlagen ein eigenes Staatsweſen aufzu⸗ 
bauen. Unterbrüdung fremder Völkerſchaften 


und größenwahnſinnige Eroberungsprogramme 
8 dieſes Polentum, das zu allen Zei⸗ 
ten in überhebliher Arroganz dieſe Ziele der⸗ 
folgte, Mir Beunen uns nur in der füngſten 
Jelt weiter umaufehen, um dieſe Paderemitis zu 
entdecken: Korſanty, Grazynſkt, Sikorſt! und 
Rydz⸗Smigly. Ein gerechtes Schickſal aber ver⸗ 
Damme 
der Emigration zu Iel 


ie alle, A Mi 
en Um 


zu vergehen. 
. 


Männern aus ſeinem Dorf, die damals mit in 
Rußland waren und die aus tiefer Not endlich 
doch heimkehrten. Als wir ins Freie kamen, la, 
im Nachtdunkel Studienkg vor uns, das Dorf, 
das von allen zu en Deren den dunkelſten 
Namen in der Weltgeſchichte trägt. In den 
Wellen der Bereſing klang es noch von der Not 
der brei Nopembertage, in denen hier die Große 
Armee über den Fluß ging. Der Mond verbarg 
fein Geſicht, im Bunfeln erkannte man kaum 
den SER der Wälder. Da und dort, drüben 
bei Brill und ſüdwärts bel Byttſcha flammten 
euer auf. Wachtſeuer? Ach nein, nur die 
chen waren es, die hier zu nächtlicher Stunde 
iſchten. 


* 
Sommerſeliger Gegenwart froh, liegt das 
Land an der Berelina im Schein der Morgens 
konne. An der Höhe von Brldli liegen die 

aſſengräber von 1812. Das kuſſiſche 
Denkmal dort oben trägt die Zeichen des Vers 
falls und mutwilliger Zexſtörung aus der Re⸗ 
nolutionszeit. Auch die beiden Denkſteine — 
Baditeine mit ae verputzt — bei Studienka 
können nur Kopſſchütteln dar Benet Und 
babei bedeuten die Tage an der Berelina einen 
Wendepunkt in der ruſſiſchen Geschichte, In den 
Dörfern wiſſen nur wenige, von dem Übergang 
Napoleons 7 zu erzählen. on 
großen Goldſchätzen munkelt man, 
die der fremde Kailer im Fluſſe 1955 habe 
und dle auch in den Wäldern vergraben liegen 
ſollen, Und mancher Bauer findet beim Pflügen 
noch nuhgrohe Eiſenkugeln im Boden. Halb 
onen nimmt er fie auf und nimmt fie mit 
helm. Sie dienen den Kindern zum Spiel. Aber 
die wiſſen nicht, daß das die b uren der 
1 aeenae des ſchickſalsvollen Jahres 1812 
nd. 


— 
Die deutſchen Truppen, die jetzt dem bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Spur ein Ende bereiten, werden 
wiß auch die napoleoniſchen Spuren von einſt 
in, aber die Schalten Napoleons 
erihreden uns nicht, wie fie uns auch 
1918 nicht erſchreckt haben. Damals zogen wit 
am gleichen Tage, nur 106 Jahre ſpäter, über 
die Bereſing, an dem hier die Schlacht gewiltet 
hatte und die Brücken zerbrachen. Wir zogen auf 
den gleichen Wegen, auf denen Napoleon gezo⸗ 
en war, durch den zuffilen Winter nach Haufe, 
9 von Kilomelern waren zurlickzulegen, 
aber überall fanden wir abends Nahrung und 
Unterkunft. Die Bolſchewiſten hüteten ſich, uns 
zu nahe zu kommen, und wo das geſchah, wur⸗ 
den fie mit blutigen Köpfen zuridgeichidt. Das 
war im Jahre 1918, und wenn gar im Jahre 
1041 Überſchlaue im Auer ber Gegner von 
napoloniſchen Schrecken ſaſeln, ſo kann das für 
deulſche Soldaten dieſes Krieges nur ein Kin⸗ 
derſchreck Tein, 1812 und 1941 ift nicht mitein⸗ 
ander zu vergleichen, denn dazwiſchen liegt eine 
veränderte Welt. 


Ruch aus Dänemark ausgewiefen 

Kopenhagen, 4. Jult 
Das däniſche Außenminſſterium hat Don» 
nersiag abend eine amtliche Verlautbarung 
ausgegeben, derzufolge die dänſche Regierung, 
ebenjo wie andere europäſſche Regſerungen, bie 
amerltanſſche Regierung erſucht hat, die Heime 
reife der hier befindlichen amerikant⸗ 
Ten Konſulatsbeamten zu verans 

laſſen. 


Die ſchwediſchen Freiwilligen 
Eigene brahtmeldung der LZ. 
Stodholm, 5. Juli. 
In einem Geſpräch mit dem „Svenska Dag⸗ 
Madel“ hat, der ſchwediſche Kriegsminiſter 
Stöli geäußert, daß die ſchweviſche Regierung 
bi ſuche um Beurlaubung vom ſchweviſchen 


ilitärbienft wohlwollend prüfe, die über die 
finniihe Geſandiſchaft von feiten ſchwediſcher 
Freiwilliger fie den antibolſchewiſtiſchen Kampf 
einlaufen. Der Minſſter machte jedo die Eins 
schränkung, daß der mens der Urlaubsbewilli⸗ 
gungen von dein Bebürfnis der eigenen und un⸗ 
mittelbaren Landesverteſdigung abhänge. Wie 


„Svenska Dagbladet“ mitteilt, laufen täglich 
Neid un In von Freiwilligen bei der finnis 
ſchen Geſandtſchaft ein. 


werden oder in 


chen Generalftabes vom 4. Juli 
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beſchreibliche GPü.⸗Greueltaten in der Mraine 


Entjepliche Folterungen in Lemberg und Sambor / Laufende von Akrainern wurden blehlſch hingemordet 


Lemberg, 4. Juli 

Es ſſt den Sowjets vorbehalten geblieben, 
die Einmaligkeit der Vorgänge des Bromber⸗ 
ger Blutſonnlags nicht nur aufzuheben, ſondern 
womöglich noch zu äbertreffen, Beim Einmarſch 
der deulſchen Truppen in Lemberg wurden 
grauenhafte Verbrechen aufgedeckt, de⸗ 
nen Tauſende von Ukrainern zum Opfer gefals 
len find. Eingehende Vernehmungen haben fol⸗ 
genden Tatbeſtand ergeben: 

Bereits im Laufe der erften Krſegswoche 
fanden vereinzelt graufame Marterungen und 
Erſchlagungen von Ukrainern, Männern wie 
Fd d durch GRU-Kommilfare ſtatt. Gegen 
Ende der vergangenen Woche und in der Nacht 
zum Sonntag würden aus den drei Gefängnf⸗ 
ſen der Sladt die Verbrecher freigelaſſen, wäh⸗ 
tend Ulrainer und Ufrainerinnen 
auf den Straßen ergriffen, ja ſelbſt aus den 
Wohnungen herausgeholt und ohne ſeglichen 
Grund ins Gefänngis geworfen wurden. Hier 
und an anderen Orten, wie z. B. der GPU. 
Zentrale, fanden dann durch die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Untermenſchen grauenhaſte Jüch⸗ 
gungen und Folterungen ftatt, bes 
ren Grauſamteit der europäſſche Menſch ſich 
nicht auszumalen vermag, und die im einzek⸗ 
nen auch nicht geſchildert werden können. Die 
Zahl der auf dieſe Weſſe in den Lemberger 


Gefängniſſen umgebrachten Angehörigen des 
uftaniichen Volkstums geht in die Tauſende, 
eine genaue Zahlenangabe ift deshalb nicht 
möglich, weil die Leichen kurzerhand in die 
Keller der Geſängniſſe geworfen und dann mit 
Benzin übergoſſen und angezündet wurden. 
Aus ſeuchenpolizeilichen Gründen iſt eine nach⸗ 
tägliche Feſtſtellung der Jaßhl der auf diefe 
Weiſe von den Schergen der GPU. Ermordeten 
nicht meht zu ermitteln, 

„Es handelt ſich bei dieſen unglaublichen Vor⸗ 
gängen in Lemberg jedoch keineswegs um eine 
ang e Auch aus anderen Städten, 
aus denen die Bolſchewiſten vor der unaufhalt⸗ 
baren arten Wehrmacht flüchteten, werden 
Erzeſſe größter Art bekannt. So find z. B. in 
Sampo r ebenfalls an die 500 Angehörige des 
ufrainiihen Vollstums den vlehiſchen Grauſam⸗ 
keiten zum Opfer gefallen. Der Krakauer Ver⸗ 
treter des 8 Nachrichtenbüros halte am 
vergangenen Mittwoch, d. h. alſo 60 Stunden 
nach der Befehung der Stadt durch die deutſchen 
4 Gelegenheit, dieſe Stätte des Grauens 
und des menſchlichen Jammers in Augenſchein 
zu nehmen. Aus dem an der Einfahrks⸗ Eu 
von Przemysl her ‚gelegenen Geſängnisgebäude 
drang noch am Mitwoch und auch noch am 
Donnerstag teilweife dichter, beißender Rauch. 
Hier brannten noch die überreſte 


Mehrloſe deulſche Soldaten feige gemordet 


die neueſle briliſche Sehandtat von grethiſchen Augenzeugen eidlich beſtätigt 


Berlin, 4. Juli 
Im AÜgäiſchen Meer wurde von der Belahung 
eines britiihen Unterjechootes an deulſchen 
Soldaten eine Schandtat verübt, die ſich würdig 
an bie Fälle „King Stephan“, „Baralong“ und 
„Coſſad“ anreiht, 


Ehe von deutſcher Seite eine Veröffentlichung 
dieſes Vorgangs vorgenommen wurde, würde 
eine eidliche e des Kapitäns 
und der Beſatzung eines grlechiſchen Mo» 
torjeglers, die Augenzeugen dieſes Ver. 
brechens waren, in Anweſenheit neutraler Aus⸗ 
länder durchgeführt. Das Ergebnis dieſer ge⸗ 
wiſſenhaften und eingehenden Vernehmung ber 
ftätigt, daß die Briten mit unglaublicher Ger 
meinheit und menſchenunwürdiger Roheit ein 
Verbrechen begangen haben. Die neutralen 
Ausländer haben während der Wischen dan 
und in ihren Berichten mit tiefem Abſchen von 
dem gemeinen Mord der Briten Kenntnis ger 
nommen, 

Die von dem ‚gslesiigen Kapitän und Jünts 
lichen fünf Mitglievern jeiner Beſatzung untere 
ſchrlebene eidliche Ausſage lautet: „Der 65 Ton⸗ 
nen große Motorfegler „Oſig Paraskovi“ wurde 
m 20. Mai 1941 um 12 Uhr auf der Fahrt 
von der Inſel Lemnos nach Kavalla 20 Sees 
meilen 991 FLUR von Kaſtron von einem 
britiſchen Unterfeeboot aus 1000 Mes 


ter n durch dier Schüſſe über das 
Schiff angehalten. An Borb befanden fg außer 
der Fa en, Bejahung ein deutſcher Oſſtiler, 
ein Unteroffizier und zwei Mann. Das Schiff 
ſtoppte fofort, und ein griechiſcher Mat roſe 
winkte mit einem weißen Tuche. 

Trotzdem wurde der EHRT Offizier 
vom Turm des inzwiſchen längsſeſts gegangenen 
U-Bootes aus mit der Riltole beſchoſ⸗ 
len. Ein lie des britiihen U⸗Bootes ſor⸗ 
derte die griechſſche Belahung auf, in das Ret⸗ 
tungsboot zu gehen. Die deutſchen Soldaten 
wurden ſodann mit einem Maſchinengewehr bes 
droht und gezwungen, ſich unter Ded zu 
begeben. Darauf eröffnete das U⸗Boot aus 
nüchſter Entfernung das Gefhühfener auf den 


e der ſoſort in Brand geriet und 
chnell Tank Mit teilweiſe brennenden 
ulformen ſprangen die deutschen 


Soldaten ins alles und wurden, im 
Waſſer ſchwimmend, ſo lange mit Maſchi⸗ 
nengewehren beſchoſſen, bis alle ge⸗ 
troffen und untergegangen waren. Die grle⸗ 
Milde Beſatzung war in einer Entfernung von 

ſeler Zeuge dleſes grauſigen Vorganges 
von Anſang bis zu Ende. 

Deutihland wird aus dem rohen und 
e Verhalten der britlſchen Kriegs⸗ 
marine bie entſprechenden Folgerun⸗ 
gen ziehen, 


Mie Riga durch Handſtreich besetzt wurde 


Manzerſäger und Infanterie nahmen die Stadt nach erbitterten Süraßenkümpfen 


Berlin, 4. Juli 


Bei den heiſen Kämpfen um Riga hat ſich 
eine deutſche Vorausabteilung unter der Kühe 
zung von Oberſt Laſch hervorragende Ver⸗ 
dienſte erworben. Durch ihren ſchneivigen 
Vorſtoß ermöglichte fie die ſchnelle Einnahme 
855 905 ſtarken ſowletiſchen Kräften beichten 

abt. 


Während bolſchewiſtiſche Infanterie, untere 
tügt von ſchweren. Panzerverbänden, die 
Außenbezirke Rigas zäh verleidigte, ſtieß na 
lich im Dämmer ber i Nacht 
die deutſche Vorausabtellung vor, Panzerſäger 
ſtürzten nach vorn und hämmerten Ihre Grana⸗ 
len in die rollenden balſchewiſtiſchen Panzer⸗ 
kampſwagen, wodurch 30 zerſchoſſen el er 
Strecke Tiegenblieben, Auf einem Gefechts ⸗ 
tand gab Oberſt Laſch Is weiteren Befehle, 
le einen dichten Waldabſchnitt unter Feuer 


nehmen und pirſchte ſich dann mit Infantexie⸗ 
gruppen weiter vor, 
der Angriff 


m Dunkel der Nacht wurde, 
näher an die bolſchewiſtiſchen Stellungen herans 
ſettagen. Im Höllentempo huſchte eine motori⸗ 
Rene Infanteries-Einheit über die Einſallſtraße 
nach Riga hinein. Vor einem Wirrwarr vers 
nichteter bolſchewiſtiſcher Panzerkampfwagen 
Inliſchten die Bremſen, die Wagen und Kräber 
verhielten, und in blißartigem 4 'orſtoß ſtürmten 
die deutſchen Soldaten in den Südteil Rigas 
hinein. Erbitterte Straßentämpfe entbrannien, 
Ein Keller, in dem ſich etwa 50 Bolſchewiſten 
eingeniſtet hatten, wurde mit Handgranalen aus⸗ 
Fenn 5 Mafe 5 alven strichen die 

konten der Häuſer ab, aus denen die bolſche⸗ 
wiltiihen Soldaten ihr W er. 
öffneten. Schnell war der erbilterſe Miderftand 
gebrochen. Weitere Truppenteile rüdten nach 
und nahmen Riga endgüllſg in deulſchen Beſitz. 


Alandsinſeln beſetzt 


Helſinki, 4. Juli 

Seitdem die deutſchen und ſinniſchen Trup⸗ 
pen die Oſtgrenze im nördlichen Finnland übers 
schritten haben ift, wie der erſte ERBE 
Heeresberſchl meldet, das Vorrücken, 
een vor ſich gegangen. Um die 
e er Alandinfeln Ein dend 
ren, wurde die Inſelgruppe beſetzt. Ein ſeind⸗ 
liches Unterjecboot ift in der finniihen Minen⸗ 
zone gejunfen, Die finniſchen Jäger und bie Luft⸗ 
abwehr haben bis zum Abend des 2. Juli 
40 Maſchinen abgeſchoſſen. 


Die Ungarn in der galiziihen Ebene 

Der Heeresberiht des un ge 
elagt, 
daß die 1 0 Truppen den im Nüdzug 
befindlichen Feind bereits in ber ALLG 
chen Ebene verfolgen. Die ungarſſche Luft⸗ 
waſſe hat wiederum erfolgreich militäriſche 
Ziele in der Sowjetunion bombardiert. 


Britiſcher Panzervorftoß abgewiefen 


Rom, 4. Juli 
Der italienilhe Wehr machts be⸗ 
Sch vom Fee hat folgenden Wortlaut: 
n Nordafrika würde ein Vorſtoß engli» 
ſchet Hände durch unſer Feuer abgewieſen. Uns 
| re Luftverbände haben weiterhin die Beſfeſti⸗ 
gungsanlagen von Tobrut mit Bomben bes 


legt und ein eg Eiſenbahnzentrum Sftlic 
am am a a 1 2 ! 015 

n je auf olis und einige riihafs 
ten Im Gebiet don Bengaft durchgeführt, de 
Schäden an Wohnhäuſern und einige Opfer vers 
urſachten. . 

In Oſtafrita hat eine unſerer Kolonnen 
einen erbitterten Kampf südlich von Core (Galla 
und Sibamo) mit Exſolg abgeſchloſſen und dem 
Feind beträchtliche LU jefügt. Englſſche 
Flugzeuge haben bei einem Einflug im Abſchniit 
von Gondar ein Lazarett getroffen. Ein Si 
zeug wurde von unjerer 
zum Abſturz gebracht. 


6000 Iraker im Aonzentrationslager 
Drahtmeldung unseres BS.-Berichterstatters 
Nom, 5. Juli. 

Die N W im Irak nimmt. 
ſtändig zu. Den Höhepunkt bildete in dieſen 
Tagen eine religiöje und patriotiſche Demons 
Itration, an der in Es Suleimaninya gegen 
15.000 Perſonen teilnahmen. Als die britiſchen 
Polizeitruppen gegen die Demonſtranten eins 
griſſen, kam es zu wilden Shiehereien, 
ei denen 20 Iraker getötet und 85 verletzt wur⸗ 
den, Von den ftakiſchen Demonſtranten wurde 
en d mit automatischen Handwaſſen das 
euer der britiſchen Soldateska erwidert, bei 
der gegen 60 Tote und Verwundete gezählt 
wurden, Das engliſche Oberkommando hat etwa 
6000 Irafer verhaftet und in Sulei⸗ 
maniyya ins Konzentrationslager ſperren lallen. 


denabwehr brennen! 


jener unglücklichen ufrainifhen 
Opfer bes bolſchewiſtiſchen Sadismus. us 
den Kellern des gleichen Gebäudes drang ein 
entſetzlicher Geſtank von den bereits in Verwe⸗ 
fung übergegangenen Leichen, die dort in mehre⸗ 
zen Lagen übereinanderlagen. Wegen Seu⸗ 
chengefahr war der Zutritt bereits unterfagt, 
und am Donnerstag wurde jogar der belreſſende 
Straßenabſchnitt, der an dieſem Gefängnis⸗ 
RE entlangführt, für den Publikumsver⸗ 
ehr abgeipertt, Dennoch verſuchten die über 
das Schicksal ihrer jeit einigen Tagen vermißten 
Angehörigen beunrühlgten Akrainer und Ükraf⸗ 
nerinnen immer wieder einzudringen, um ſich 
womöglich die krautige F e zu verſchaſſen. 
„ Anvpergeßlich werden die Szenen bleiben, die 
ſich auf dem Hofe des Gif, Geſängniſſes abs 
Feten das von Tauſenden jeeliih völlig vers 
örten Ukrainern, namentlich Uktainerinnen, 
umlagert war. Hier hatten die Bolſchewiſken 
bereits in der erſten Krſegswoche immer wieder 
Afrainer nach unglaublichen Marterungen 
ſchließlich erſchoſſen oder kurzerhand vor dem 
Einmarſch der deulſchen Truppen in einem Majr 
ſengrab beigefeßt. Dieſe faſt hundert . 
waren nach dem Einmarſch wieder ausgegraben 
worden, um eine Identiſſzerung zu verſuchen. 
Nun lagen die bedauernswerten 155 in Rei⸗ 
hen auf dem Boden des Gefängnishofes, In 
ihrer une ö ließ die verkrampfte Haltun: 


der Arme, Hände, Beine und Füße ahnen, welch 
grauſamen Folterungen fie unterworfen worden 
waren, Die Tiere in Menſchengeſtall vergrijfen 
ſich ſelbſt an ſchwangeren Frauen, haben deren 
Leiber aufgeſchnitten und die Embryos an die 
Wand genagelt. In reſtfoſer Verzweſf⸗ 
lung ſrrten nun Ungehörige auf dem Hofe ums 
her und verſuchten eine Idenlifizlerung der 
gräßlichen Leichen, weniger an den 
gen als an der Bekleidung oder ſonſtigen Ans 
haltspunkten vorzunehmen. Man wußle nicht, 
mit wem man mehr N sollte, mit 
denen, die auf graufamfte Weiſe umgebracht 
worden find, oder mit deren Angehörigen, die 
immer noch mit einem leßten eee 
mer von Leiche zu Leiche ierten und aan dere 
daun unter der krautigen Gewißheit, ihren ver⸗ 
mißten Angehörigen gefunden zu haben, zuſam⸗ 
menbrachen. 

In der Folterkammer im Hofe der GPU: 
Zentrale müßte erſt eine diche Blutſchlcht 
om Boden A den lengt bzw. weggeſpüllt 
werden, um es in dem Gebäude aushalten zu 
können. Noch jetzt deuten Blutſpuren an den 
Wänden, die bis 155 Decke zunaufeciden, auf 
die graufamen Folterungen hin, die hier vor 
dem Einmarſch der deutſchen Truppen verllbt 
worden ſind. 


Neue Ritterkreuzträger g 
z Berlin, 4. Jult 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber det“ 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, ſeneralſeldmarſchall 
von Brauchlitſch, das Ritterkreuz bes Eſſernen 
Kreuzes an: Oberleutnaut Midlen, Kompa⸗ 
2417 in einem Schühenreniment; Leutnant 
Toll, Zugführer in einem Pionierbataillon, 


* 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag dee Obe ne⸗ 
ſehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von 1 nachträglich das Ritterkreuz des 
Eiſernen Kreuzes Leutnant Schneege, Pio⸗ 
nierzugführer in einem Inſanterieregiment. 


2 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers der Kriegsmarine, Grohabmiral 
geber, das Ritterkreuz des Eſſernen Kreuzes 
Oberleutnant zur⸗See Topp. fi 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, Genekalſeldmarſchall 
von raucht, das Ritterkreuz des Eiſernen 
Kreuzes an: Leutnant Graber t, Führer eines 
Sonberkommandos, Leutnant Droste, Stoh⸗ 
truppführer in einem Infanterieregiment, Ober⸗ 
ke andner, Gruppenführer in einem 

ebirgsjägerregiuent, Geſreiſer Baltiner, 
ee ee in einem Gebirgsjägerregi⸗ 
ment, 


Rooſevelts Fandidat gefchlagen 

“Eigene Drabtmeldung der Lz. 
Stodholm, 5. Jult 
In Texas fand eine Zwiſchenwahl er Senat 
ſtalt, deren Ausgang, wie der Neuvorker Korter 
pondent von „Sbenska Dagbladet“ berichtet, in 
en Vereinſgten Staaten mit größtem Intereſſe 
verfolgt wird. Es ſiegte der ſetzige Gouver⸗ 
neur Lee O Daniel der den von Rooſevelt 
und den New⸗Deal Anhängern unkerſtützten 
Kandidaten Lyndon Johnſon ſchlug. Lee 
O Daniel, der zu den konſervatſven Demokraten 
gehört, | {tt nicht nur als e Iſolatſo⸗ 
nift, fondern zn auch ben New Deal ab. Der 
N der Wahl ſtellt alfo einen Nüdgäng 
ür Roojevelts Kriegspolitit dar, der Aufmerk⸗ 
jamfeit verdient, wenn man ihn auch keineswegs 

berſchätzen darf. 


„ Polnifdjer Verbrecher hingerichtet 

Berlin, 4. Juli 
Am 3. Juli 1941 wurde der am 10, März 
1014 geborene Pole Joſef Muſzynſti aus 
0 hingerichtet, den das onbergerict 
At als Gewaltverbreher zum Tode nerurs 
teilt hatte, Muſzynſti, der wegen einer Ges 
waltat in Haft war, hat einen Beamten mit 
einer eifernen Schaufel angegriffen und ſchwer 

verletzt. 5 

— 
Verlag w Drucke Litamannniädint Zeitung, Druckerei v, Vespa cini. 
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Wanderäng üben die og ren igel en. ell allitlelber 


Beſuch beim Marſchall Hindenburg „Erinnerung auf hiſtoriſchem Boden, der dle Nuſſen als Verlierer der Schlacht ſah 


Von unserem nach Ostpreußen entsandten Dr. Pl.-Hauptschelttlelter 


Mit dieſem Beust late wir bie am 
Sennlag begonnene Yuflaßteihe über eine 
Dftlandjtubienfahrt unjeres Hauptjcriftleis 
ters fort, 

Wo ift der Gedante ewigen Soldatentums, 
das schützend das Schwert über die bebrohle 
Heimat hält, beſſer ausgedrückt als in den beis 
den ſtummen Wächtern in Stein, die vor dem Ein» 
gang der Hindenburggruft ewige Wache 
halten! Trußig wie eine alte Wehrburg reden 
ſich die acht Türme des Tannenbergehrenmals 
aus dem Schlachtfeldgelünde. Der Generalfeld⸗ 
marſchall, der hier inmitten feiner toten Sol⸗ 
dat ruhte konnte keine beſſere Stätte für den 
1 5 Schlaf finden. Wir näherten uns dem 
Reichsehrenmal von Hohenſtein her, dem 
einen maſuriſchen Ackerbauſtädichen aus der 
Deutfhordenszeit, Hier wütete im Auguſt 1914 
die große Schlacht, die die ruſſiſche Narewarmee 
vernichtete und die Bahn ebnete zur endgültigen 
Befreiung Oſtpreußens. Noch im Weltkriege 
wurde die völlig zerſtörte Stadt wieder aufge⸗ 
baut. Das neue Leben, das aus den Ruinen 
um die alte Ordensburg blühte, war Zeugnis 
deutſchen Aufbauwillens, der ſchaffen muß, wo 
andere zerſtören. Schon einmal hat es ein 
Tannenberg in der Geſchichte gegehen. Die 
Slawen haben es zu Unrecht an die erſte Stelle 
ihres Geſchichtsbuches gerüdt, Es war im Jahre 
1410, als das vereinigte Söldnerheer der Polen, 
Litauer und Tataren unter Wladiſtaw Jagiello 
und bie böhmiihen Söldner unter dem einäugt⸗ 
gen Zista deulſches Land überfluteten und in 
grauſamer Schlacht die Macht des Nitterordens 
brachen. Für Deutſchland war Tannenberg 
1410 nur eine Epiſode. Der Sput iſt verflogen. 
Viel leuchtender flammke das Fanal des 
Sieges auf im Jahre 1914, als auf 
gleicher Wahlſtatt Paul pon Hindenburg 
und fein Generalſtabschef Ludendorff die 
Ruſſen fhtugen und oſtpreußiſches Land freie 
machten. Und wieder ſteht Oſtpreußen im 
ana Wieder hat der Rüſſe vor den Toren 
des Reiches lauernd gelegen, bereit zum 
Sprunge gegen urdeutſches Land. Die natlo⸗ 
nalſozigliſtiſche Wehrmacht Adolf Hitlers hat 
den Schlag abgefangen, ehe er vernichtend her⸗ 
niederſauſen konnte. So ift das Bollwerk Oſt⸗ 
preußen geſichert, wie [don oft in der Geſchichle 
von der Vernichtung des Litauer⸗Heeres an, das 
im Jahre 1370 über das zugefrorene Kurice 
Haff gegen Königsberg vorſtieß, zum Bes 
ſreiungskampf gegen den Korſen Napoleon, der 
1813 von Oſtpreußſen aus ausgerufen würde, 
um Polenſeldzug der 18 Tage und zum Ent⸗ 
F Großdeutſchlands gegen die bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Brandſtifter. „Nein!“ ſagt uns ein 
Bauer aus Tannenberg, „die Slawen werden 
nie mehr in unſer Land kommen. Sie werden 
To 1 5 vergehen, wie Waffen und Harniſche 
vom Tannenberg 1410 in unſerer alten Kirche 
verroſtet find.“ 


Steingewordenes Soldatentum 


Viel Blut hat dieſes Land getrunken. Wenn 
unſer Blick über die endlos wogenden Uhrenſel⸗ 
der wandert, bis er ſich im Saum der dunklen 
Wälder am Horizont ausruhen kann, ahnen wir 
nicht, daß dieſes friedliche Stüc Erde heißum⸗ 
kämpfter Boden war von altersher. Wir wan⸗ 
derten über das Kampfgelände des 24. Auguſt 
1914, auf dem deuſſche i in ſiegreichem 
Vormarſch gegen Hohenstein vorgingen und wo 
ruſſiſche Bataillone an der Straße nach Oſterode 
im deutſchen Maſchinengewehrfeuer zuſammen⸗ 
brachen. Noch heute künden zahlreiche Maſſen⸗ 
gräber im Zeichen des ruſſiſchen zweiflügli 
9 über im Zei des ruſſiſch. ift 
Andregskreuzes von  diejem 4 9 0 Sterben. 
Alles ift hier Sinnbild in der Umgebung des 
Reichsehrenmales, Sinnbild wie der ſteinerne 
alte und junge Krieger, die neben dem ſchlichten 
Findlingeſtein mit der Auſſchrift „Hindenburg“ 
ewige Wache hallen. Sinnbild ſcheinen auch die 
beiden Goldaten der natlonalſozigliſtiſchen 
Wehrmacht zu fein, die ſtumm und unbeweglich 
mit aufgepflanztem Seitengewehr Wache halten 
vor dem Sarkophag des Marſchalls im Innern. 
Hier im Reichsehtenmal iſt ewiges deutsches 
Soldatentum Stein geworden. Hier iſt ein 
ea aller Beutſchen entitanden, wie 
brunten e Königlichen Platz in München, 
wo die 10 Blutzeugen des natſonalſozialiſtiſchen 
? 9 ihren letzten Schlaf tun. Es 
ft die Wehrmacht Adolf Hitlers, die den Schutz 
des Ehrenmals übernommen hat. Die Land⸗ 
ſchaft, die die Gebeine Hindenburgs und ſeiner 
20 gefallenen Kamergden birgt, droben in 
Hohenftein, iſt grundverſchleden gegenüber der 
anderen in München, die die ſterblichen Über⸗ 
reſte der Kämpfer vom 9. November 1923 be⸗ 
wahrt, Es iſt zweierlei Symbolif, die dieſe Ge⸗ 
denkſtätten der Nation geſtaltet haben. Aber 

leich iſt beiden der Get, der fie our: Der 
konzene Hindenburg in der Haupthalle des 
Jeldherrntürmes, der in feiner naturaliſtiſchen 
Schwere zu leben ſcheint, iſt Sinnbild des gleis 
chen deulſchen Kämpfergeſſtes, der willens ift, 
das Erbe der Väter zu ſchützen, wenn nötig, mit 
der Hand am Knauſe des Schwertes. 


Heldenkreuze am Wegesrand 
Viele Kreuze ſtehen in Oſtpreuf en. 


Auf 


zahlreichen Heldenfriedhöſen haben wir ſchwel⸗ 


9 0 vor deutſchen Kriegergräbern gestanden. 

ie deut 5 1 5 5 des nationalſozialiſtiſchen, 
Ba e jetzt über die Fluren des 0 
ümpften Landes gegen Oſten ziehen, wie in der 
Geſchichte des Ritterordens, der das Land vom 
kleinſten Dorf bis zur größten Stadt zu einem 
einzigen Schutzwall gegen fremde Eindringlinge 
‚geformt hatte, ziehen vorliber an den Gräbern 
ihrer Bäler und Brüder. Sie kommen vielleicht 
auch am Abſtimmungsdenkmäl in Ullenftein 
vorbel, wo das ſtolze Wort „Wir bleiben 
beusfch“ unwandelbares Befenntnis zum Schwert 
und zum ewigen Soldatentum ift, das hier die 

herheit des Heimatbodens mit dem Blute bes 
zahlte. Wir ſtanden ſinnend vor der Gedenk⸗ 


tafel an der Ruſſen falle bei Schlag, 
mühle, wo am 28. und 20. August 1014 erbit⸗ 
terte Kämpfe lobten. Wit ſolgten der Straße, 
die ſich in die ſchmale Seenenge zwängt, die am 
20. Auguſt 1914 den Nahhuten und zurilcgeblit 
Denen Teilen des KIll. Nufientorps zum Ver 
derben wurde. „Ruſſenfalle heißt dieſe Seen⸗ 
enge“, To entziffern wir die ſchon etwas ver⸗ 
weiterte Inschrift: „Am 20. Auguſt 4014 rie⸗ 
gelten hier deutſche Truppen die größten Teile 


Wie eine 


trutzige Mehnburg der Ordensvit 


Dinge geht als um die Korrektur der Grenz⸗ 
linen. 

Lange verweilten wir im einſamen, park⸗ 
ühnlichen Heldenfriedhof an der hartumtämpf⸗ 
ten Brücke bei Wapliß an der Maranſe. 
420 Deutſche der Regimenter 59, 148 und 152 
ruhen bier neben 206 Ruſſen unter hohen Bäu⸗ 
men. Durch die Wipfel Draft der ſcharſe Wind 
des Oſtlands, das Lied ewigen Kampfes ſin⸗ 
dend. Im Weltkrieg lagen die Ruſſen nördlich 


ee 


tet... 


zeden ſich die acht Türme des Reſchsehrenmals Tannenberg aus dem Schlachtſeldgelände 


des ruſſiſchen XIII. und XV. Armeekorps ab und 
machten 10000 Gefangene.“ 

Wir blickten vom hohen Kreuz des Helden: 
friebhofes oberhalb der Jägerhühe hinüber auf 
die ſpiegelglatle Fläche des Schwen zal 
fees, wo 298 rufſiſche und 344 deulſche Soldg 
ten ene mam in deutſcher Erde ruhen. In 
endloſe Höhen ſcheint dieſes Kreuz von Anger: 
burg zu wachſen, Mahnmal des Grenzland. 
Lampfes, der in unferen Tagen erneut entbrannt 
iſt und dieſes Mal um noch grundſätzlichere 


(SD; Stengel, Dresden) 


Stellung. Damals brach der 
deulſche hat im feindlichen Feuer infolge 
des Dichten Nebels aufammen, Ein junger Sol⸗ 
bat der Wehrmacht Adolf Hitlers zelgt uns zahle 
reiche Löcher, die als Wirkungen der Geſchoß⸗ 
einſchläge im eiſernen Brüdengeländer zurück⸗ 
gebfteben ſind. Das Regiment, das die meiſten 
Verlufte in dieſen Kämpfen davontrug, war das 
4, Poſenſche Injanterieregiment Nr. 59 des 
Freiherrn Hiller von Ggerlringen. Es war der 
Blutzoll Oſtdeutſchlands an das Reich. 


der Maranfe 


Schwerer Ülergang üben den Prüth 


Zäheſter Widerſtand der Bolfchewiften im kilometerbreſten Sumpfgelände 


„ 4. Juli, (P. K.) 

Iwiſchen Malstraut, im Schilf und auf dicht, 
belaubten Bäumen find die Bolſchewiſten, am 
jenſeitigen Ufer des Pruth. Ihre Tarnung iſt 
uhr t ihre Truppenbewegungen können, 
nur des Nachts ſeſtgeſtellt werden. Ihre Balte⸗ 
rien find ſehr wendig und ſchießen exakt. Hier 
und da am Pruth find vor Tagen ſchon Brücken⸗ 
köpſe gebildet worden. 

Unſere Batterien ſchweigen zunächſt 
noch. Erſt am Nachmittag beginnen ſie, durch 
ſtärkſtes Feuet den Angriff der Ins 
fanterie worzubereiten. Deutſche und 
rumäniſche Batterſen ſeuern zur gleichen Zeit 
unter einheitlicher Leitung auf die jenleitigen 
Stellungen des Gegners, vor allem auf feine 
Batterien und bie ernen Beobachtungs⸗ 
dürme, die der Gegner ins Gelände gebaut hat. 

Der Angriff der Inſanterſe iſt 
Ihwer, weil das Gelände am Pruth zwe, 
die! Kilometer brelt mit Sumpf und Schilf 
durchzogen iſt und nur üer Briſcen vorwärts⸗ 
zukommen iſt, die vom Hegner ftart beſchoſſen 
werden. 

Es erweiſt ſich, daß ſich die Sowſets ausge⸗ 
zeichnet, eingegraben. ‚Ed in dem unwirtlichen 
Flußgelände, ſehr gut und reichlich ausgerllſtet 
ſind mit modernen Waſſen und modernem Ge⸗ 
rät und zudem ſich hartnäckig verteidigen. Mag 


das aus Angſt vor der Gefangenſchaft geſche hen, 


aus ſoldatiſcher Tapferkeit oder mag daran die 
angeborene Stuxrhelt des primitiven Menſchen, 
ſchuld fein — jedenfalls müſſen ſich unſere Ber 
taillone jeden Meter Boden [Amer erkämpfen 
In einen einzigen kleinen Ort am Pruth bei⸗ 
ſpielswelſe ſihen noch viertündigem Kamp], und 
nachdem die deulſchen Kompanſen das Dorf 
längſt genommen und durchſchritten haben, 
Sowfetſoldaten in den Baumkro⸗ 
nen und in den Schllſdächern der verftedt lie⸗ 
genden, Hüufer und ſeßten den Kampf bis zum 
Leßten fort. Vor allein haben ſie ſich im ſen⸗ 
ſeikigen Schilfgelände feitgeniftet und beſchießen 
ie dormarſchſerende Infanterie, 

Unter den Gefangenen find auch 
Rumänen, die in Beſſarabien zur Sowjets 
armee eigezogen und jetzt im Kampf gegen die 
Deutſchen und Rumänen eingeſetzt worden ſind. 
Dieſe Rumänen in der Uniform der Sowjets 
haben natürlich nicht ben 0 Wunſch vers 
ſpürt, gegen ihre eigenen Landsleute zu kämp⸗ 
fen, und jle ſuchen die erſte beſte Gelegenheit, 
um Schlu Mu machen und überzulaufen. Amſo 
ausgezeichneter ift dagegen das Juſam⸗ 
menarbeiten ber rumfniſchen und 
deutſchen Truppenleſle. Man fieht 
deulſche und rumäniſche Ploniere gemeinſam 
ihre Floßſäcke zum Paſſer des Prulh tragen, 
man ſieht deuiſche und rumänſſche Arlillerlſten 
auf einem Acer gemeinſam ihre Geſchſite bes 
dienen, man ſieht deulſche und rumänſſche In⸗ 
ſanterſſten gemeinſam mit Granatwerſern, Ins 


ſanſexiegeſchüßen und Maſchinengewehren die 
ſenſeltigen Höhen am Pruth erkämpfen. Nach 
vierſtündigem Kampf ſind bis zum ſpäten 
Abend hinein die Höhen genommen, der Gegner 
beginnt bereits, Ausweichſtellungen zu beziehen, 
fein Gewehrfeuer wird ſchwächer, der deutſche 
Vormarſch in Bellarabien vom Pruth zum 
Dnjeftr beginnt zu rollen, 
Krlegsberichter W. Enz 


Brücke über den Aonal von Forint 

Drahtmeldung unseres BS,-Berichterstatters 

Nom, 5. Juli 

Die bei dem deutſchen Vormarſch nach dem 
Peloponnes zerſtörle Straßen ⸗ und Eiſenbahn⸗ 
brüde über den Kanal von Korinth wird nach 
italienſſchen Meldungen aus Athen, von 
einem italienſſchen Eiſenbahnregi⸗ 
ment unter ausſchließlicher Verwendung von 
Itallenſſchem Materſal wiederherge⸗ 
ſtellt. Die Bauarbeiten ſollen im Laufe 
Juli abgeſchloſſen werden. Die Brücke mit einem 
Bogen von 84 Metern Lichtweite ’ft für die Les 
bensmittelverforgung Athens aus dem Pelopon⸗ 
nes beſonders wichtig. 


Selte 3 


Palmyra übergeben 


Genf, 4. Juft 


Zu der Einnahme von Palmyra, 
britſſche Streitkräfte erklärt man in mil 
ſchen Kreiſen Vichys, daß die nur von 
Mann und 20 Fliegern 13° Tage lang gehal⸗ 
dene Stadt am J. Juli, morgens ein Uhr, fiel, 
nachdem vorher der Berg Kalaad, der weitlid 
ven Palmyra liegt, in Die Hände der Englän⸗ 
der gefallen war, Inzwiſchen iſt die engliſche 
Kolonne, die Palmyra genommen hat, von 
dort aus in Richtung H o mes weiter vorgerüct. 
Homs iſt ein wichtiger Knotenpunkt und [legt 
etwa 150 km nordweſtlich von Palmyra. Beis 
rut wurde in der Nacht zum Freitag von der 


britifhen Luftwaſſe bombardiert, wobei das 
Gebäude der Handelskammer völlig 
vernichtet wurde. Eine neue vom Irak 


lommende Truppe hat Im üußerſten Norboften 
Syriens die Grenze Überſchritten. Die franzö⸗ 
ſchen Streitkräfte, die dieſer Kolonne gegen⸗ 
Überſtehen, find ſehr gering und verfügen über 
keine austeſchende Ausrüſtung. 

Marſchall Betain hat anlützlich der Über⸗ 
abe von Palmyra an General Denz ein Te⸗ 
egramm gerichtet, in dem er den lapferen 

Verteidigern die höchſte Anerkennung ausspricht. 


Sie kehrten wieder um 


Eigener Drahtbericht der Lz. 


Bern, 5, Juli 


Wie Reuter aus Ankara meldet, flieg dort 
am Donnerstag ein Flugzeug auf, um weis 
tere Mitglieder der engliſchen Militärs 
und Wirtihajtsmijjion nach Moslau 
zu bringen, kehrte aber berelts nach ‚einer 
Stunde zu ſeinem Startplatz zurück, da es von 
Moskau aus die Weiſung erhalten hatte, feinen 
Flug nicht fortzuſetzen. Das engliſche Nachrich⸗ 
lenbüro zeigt ſich ſehr erſtaunt über dieſes ſowie, 
liſche Natel, da es natürlich jeinen Leſern nicht 
gut den wahren Sachverhalt mitteilen kann, 
nämlich den, daß man ſich in Moskau ſetzt im 

uftand des Debakels nicht allzuviel in dle 
Karten ſehen laſſen will. 


Weit überſchrilten 


Barcelona, 4. Fult 

Der Gauleiter der Falange, Caxrea, erklärte 
nach dem Abſchluß der Freiwilligeneinſchre 
bung, daß die Meldungen die vorge» 
lehene Höhe weit überſchritten hät⸗ 
len. Über 200 Offiziere und Unterofflziere ſo⸗ 
wie alle Freiwilligen unter 20 Jahren hätten 
zum größten Leidweſen der Betroffenen zurüg⸗ 
geſtellt werden müſſen. ke 

In ganz Spanien bereitet die Benölferung 
den ahreiſenden Freiwilligen einen 
herzlichen Ahſchled. Die Eiſenbahnwa⸗ 
gen waren mit Blumen geſchmüct, und die Sols 
aten wurden allerorts mit Erfrſſchungen reich 
beſchenkt. 


Ruch viele Mauren meldeten fich 


Eigene Drahtmeldung der 1.2. 
Madrid, 5. Juli 

Die Zusammenziehung der Freiwilligen der 
ſpaniſchen „Dipiſſion Azu, dle an die 
Aue gehen Toll, ſowle der dafür 
auserwählten Notkreuzſchweſtern hat bereits bes 
gonnen, Sammelplatz iſt die Stadt Victoria, 
auf deren e einſt die Legion Con: 


dor vor der Offenjive gegen Bilbao ftalioniert 
war. Wie erſt jetzt bekannt wird, haben ſich 
in Spaniſch⸗Marolko beſonders auch ſehr viel 
Mauren für das ſpaniſche Korps zum Kampf 
gegen die Sowjets gemeldet. 


„Eines Tages werden ..“ 


Stockholm, 4. Juli 


Bei der Entgegennahme von Spenden für 
einen Tant hat ein Mitglied des beiki⸗ 
ſchen Armeerates erklärt, „eines Tages 
werden wir jo viele Tanks haben, daß fie über 
die Straßen nach Berlin rattern können. Wenn 
dieſer Tag tommt und biefe Kolonnen brett ⸗ 
ſcher Panzerwagen bie helms 
ſtraßſe und Unter den Linden heruntekrollen, 
oll der Tank, für den ich ſetzt das Geld erhalten 
abe, die Prozeſſion anführen“. Wie bie Lon⸗ 
doner dieſes nette Wunſchmärchen aufgenommen 
haben, meldet der Nachrichtendienſt leider nicht. 


Nicht das Wollen — die Tat enkſcheidet 


13. Jahreslag der Namensgebung der 68. / Enthüllung einer Gedenktafel in Weimar 


Weimar, 4. Juli 


Der 15. Jahrestag der Namensgebung der 
Hitler⸗Jugend erhielt feinen Auftakt durch eine 
erhebende Felerſtunde am Vorabend des 
Tages im Heulſchen Nationaltheater, am der 
Neichsleiter Baldur von Schirach. Gau 
leiter Reichsſtatthalter Sauckel mit Mitglies 
dern der thüringiſchen Staatsregierung, Gene⸗ 
ral b ah hahn und hohe Vertreter der Wehr⸗ 
macht teilnahmen. 


Reichsleiter von Schirach ließ in feiner 
Anſprache noch einmal die Erlebniſſe jener 
11 0 aufflingen, als die Hitler⸗Jugend vor 
15 Jahren auf dem Reichsparteſtag zu Weimar 
durch den Führer ihren Namen erhiell. Im 
Hinblid auf die gegenwärtig in Weimar ſtatt⸗ 
findenden Feſtſpiele der deutſchen Jugend 
ſcheine ein Ge ſenſat de beſtehen, wenn gewiſſer⸗ 
maßen im Schatten der chlacht ſich Hier in 
Weimar die 79555 mit den Dichtern und Den. 
kern ihres Volkes beſaſſe, während draußen 
die eherne Sprache des Krieges erklinge. er 
dieſer Auſafſang huldige, habe aber den Sinn 
des deulſchen Kampfes nicht begriſſen. Es 
gebe nicht um den äußeren Raum, ſondern um 

ie Behauptung und Durchſetzung der Kultur⸗ 
idee, die durch die Achſenmächte repräſontiert 
werden. Die nationalſozialiſtiſche Revolution 


habe aus der Au der beufihen Sprache & 
ſchöpft und mit dieſer Sprache den Menſchen ber 
zwungen. Die vergangenen letzten Monate, 
als hündertlauſende deulſcher Menſchen aus den 
weiten Räumen des Oſtens zurückehrten, hät⸗ 
ten bewieſen, daß die deuiſche Sprache 
ein entſcheidendes Element unſe⸗ 
zer nölfifhen Gemeinſchaft ift. Dann 
gedachte er in ehrenden Worlen des Einjahes 
der jungen Deutſchen im ſetzigen Kriege. Bal⸗ 
dur von Schirach ſchloß mit den Sätzen! Nicht 
allein das Große wollen ſondern 
das Große, Ri tun iſt entſcheiden d. 
Das hat uns Adolf Hitler vorgelebt. Wir kra⸗ 
gen nicht nur feinen Namen, 1 wir fra ⸗ 
gen auch ſeine Idee. 

Die 15. Jahresfeſer fand am Freſtagvor⸗ 
mittag ihren Abſchluß mit der ſeſerlichen Ente 
hüllung einer Gedenktaſel an den Armbruſt⸗ 
Gaſtſtätten, wo im Jahre 1926 die großdeulſche 
za den Namen des Führers erhielt, Reſchs⸗ 
leiter Baldur von Shirad nahm die 
Enthüllung der Tafel vor, die ex in die Obhut 
der Stadt Weimar übergab. Sie trägt fol⸗ 
EN Auſſchrift: „In diesem Haufe erhielt die 

ugend Großdeutſchlands auf dem Reſchspat⸗ 
leiſag der Nationalfoyialiftiin 


Deulſchen Are 


beiterpartei am 4. Juli 1026 den Nauen des 
Führers: Hitler⸗Jugend.“ 


Selte 4 


Wirtschaft der L. Z. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 5. Juli 1941 


Jetzt heimiſche Gemüfe auf den Tifch 


Pg. R. Schertz, Kreisfachabteilungsleiter der Deutschen Arbeitsfront 


Nicht nur auf jeiten der Verbraucher, ſondern 
auch auf ſeiten der Verteiler wird oft die An⸗ 
icht vertreten, daß die Verbrauchslenkung durch 

usgabe der Lebensmitteltarten illuſorſſch ges 


worden ſei. Dieſer Anſicht kann 
nug ent 
ibt es Lebensmittel zum Be 


Juweiſung erfolgt auf Grund 


ſchnittsbetechnung und wird. jo — da ber eine 
mehr — der andere weniger benötigt — hier 
ausreichen, dort aber zuteilungsgemä) 
bishergien Verbrauch der betreffenden Haushal⸗ 
So haben ſich in verſchiedenen 
und Küchenſchränken 
Vorräte an Mehl und Puddingpulvern und ders 
gleichen angeſammelt, die in abſehbarer Zeit gar 
nicht verbraudt werden können und durch uns 
Wagen Aufbewahrung obendrein noch vı 
en. Anſtatt nun bei der folgenden Zut 
lung auf dieſe Lebensmittel zu verzichten, fo 


tungen liegen. 
Spelſelammern 


der 


egengetreten werden. 
iſpeil Gemüſe, Rate 
offeln uſw., die ohne Marken abgegeben wer⸗ 
den, zweitens Hausfrauen, die die zugeteilten 
Lebensmittel nicht aufbrauden. Die allgemeine 


fallen. 
ſetzen. 
Heiß Sagan pe 
titens B 
urch 
Händen 


nicht ſcharf ge⸗ 


den 


9 Ratſchläge 
einer Durch ⸗ 
ſchlaggebend. 
geht 


Über den 


0b be. Der Berbraud 


wir ich a 
ift, PER 


entjprehend zu ändern. 
mil 15 auf den Tiſch, ſo lautet je die Parole. 


che, ſondern auch 
ufgabe liegt auch mis 


dert man fie weiter, Lieber jollen fie verderben 
als die belreſſenden Abſchnitie der Karten vers 
Hier hat die Verbrauchslenkung einzu⸗ 
iſt in Friedens⸗ wie in Kriegszeiten 

ch tig. Eine Aufgabe, die oh 
unterjtüßt werden 
rung ſelbſt aber zum großen Teil in 


pro- 


kann, deren 


des Lebens mittelkauf⸗ 


manns liegt. Er kennt die Kunden, und jeine 

nd für die Geſtaltung des Ver⸗ 

brauchs in den Haushaltungen 

Ein 

reichlich ange 

manche Hausfrau deranlaſſen, ihren che e 
) 


vielfach auss 
e Hinweis auf die 
auten Gemilſeſorten wird 


Heimiſche Ge: 


aller jahreszeitlich bedingten 


Waren it Pflicht. 

Die Volksgemeinſchaft 
deren Arbeit in den natürlichen Lebensgeſetzen 
der 9 10% begründet, 


fordert Kaufleute, 
nicht nur eine 
oliliſche 
darin, die 


vorhandenen und erhaltenen Mengen von Mas 
ren gleichmäßig, zu verteilen. Das trifft 
auch ganz beſonders für Gemüje zu. Wir haben 
genug und ein ſeder wird ſatt. Warum muß es 
deshalb heute ausgerechnet dieſe Warenjorie 
fein, an der augenblicklich Mangel herrſcht, wo 
es doch jo vielerlei Möglichkelten gibt, aus den 
vorhandenen reichlichen Vortäten ein 
ebenſo gutes, wenn nicht noch dre e 
Mittagsgericht, Früßſtüc oder Abendbrot heraus 
stellen. Umſtellung iſt ein Erforbernis der Zeit, 
aber niemals braucht eine Umſtellung eine Ein: 
ſchränkung zu ſein. f 
Dies der Kundſchaft klar zu machen, iſt die 
Aufgabe des Verkäufer e. Verbrauchs⸗ 
lentung und Verbrauchsregelung find wichtige 
Abſchnſtte, die eine dauernde Kleinarbeit bedins 
gen. 80 Prozent aller, . gehen durch die 
Hände der Hausfrau. Das Lebensmittelgeſchäft, 
der Marktſtand, Verkaufswagen find die äußer⸗ 
ben. Vorpoſten der Ernährungswirtſchaft. er 
Waren hamſtert, verderben 1155 deen die Ge⸗ 
meinſchaft und iſt dem gleichzuſtellen, der Was 
ren, die auf Lebensmittelkarten oder Bezug⸗ 
ſcheine verkauft werden, ohne jolde wa, oder 
durch unberechtigte Weitergabe den Schleichhan⸗ 
del fördert, 5 x 
Minſſter; 1 Hermann Ben richtete 
an alle die Mahnung: „Es möge ſich jeder jeden 
Tag prüfen, was er ſelbſt tun kann und was er 
beitragen kann an dem Gelingen des Werkes. 


Nr. 184 


Stets wollen wir uns daran halten — ganz 
gleich ob im Werkraum — Berlaujsraum oder 
im Haushalt. Tag für Tag. Jetzt erſt recht! 


Industrie-Ansatzberatungsstelle 


Der Reihsführerz4, Neichskommiſar für vie Mer 
ftigung deutschen Bolkziume, WerlinsHaleniee, Kür⸗ 
fürſtendamm 142/49, hat im Rahmen feiner fiede 
lun sepolitiihen Aufgabe eine Induſterie An, 

ahh Bergtungsſtelle geſchaſſen. Sie ſteht 
enjenigen Unternehmern zur den, bie fi in 
den eingegliederten Oftgebieten Inbuftriell betätigen 
wollen, ie Dienſtſtelle wird auf Grund des ihr 
bekanntgegebenen Bauvorhabens ſowie des Arbelts⸗ 
und insbeſondere Erzeugungsprogramms über alle 
mit dem Aale im Juſammenhang ftehenden Fragen 
Auskunft geben, mit den Bewerbern die perjönlihen 
und fachlichen Vorausſezungen erörtern und ihnen 
im einzelnen Falle unteritühend zur Seite ſtehen. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Im Broteflorat haben ſich 1940 gegenüber 1089 
die Steſnkohlenſürderung um 6,5¾, die Eiſenerz⸗ 
förderung um 10,4% und die Lignitförderung um 
0,4% erhöht, 

Vom 2. bis 4. Juli finden in Münden Beſpre⸗ 
Hungen des deutſch⸗ſtallenſſchen Hanbelstomitees 
ji 


alt. 

Nr Heihomirifgaftsminifter Kat dur mund. 
erlaß 50/41 D. St. — R. St. die Beftimmungen über 
die Midsahfung von Krediten Jomie die Behandlung 
von Juen, Erträgniffen und ee Tilgune 
gen Aulammepefoßt und in Eingeldeilen geändert, 


Steine Anzeigen der 2.2 


| 
N 8 


und Reparaturen 
Rundtunkgarkte d cr 
Schlageterstraßs 9, Rut 168 17 


Straßenbahnkarte der 


Edith, 


Offene Stellen i 


Größeres Textilunternehmen 
sucht zum sofortigen Antritt 


Hauptbuchhalter 


bilanzsicher, mit Durchschreibebuchhaltung 
vertraut, in Dauerstellung, Angebote unter 
4252 an die Litzmannstädter Zeit ung. 


Großes Textilünternehmen sucht zum 
sofortigen Antritt einen 


Buchhalter 


Angebote unter 4251 au die L, Zeitung. 


Bianzfhiger Buchhalter 


erste organisationsfähige Kraft, wird 
von Großhandelsunternehmen für 
sofort gesucht, 


Ausführliche Angebote mit Lichtbild unter 4270 
an die Litzmannstildter Zeitung, 


Herrenpaletot, neuwertig (Sli⸗ 
ven) Gr. 54, für 85 u zu ver⸗ 
faufen. Beſichtigung Sonntag, 
Schlageterſtraße 37, W. 9. 25204 


SCHROTT UND METALL. 

Lampen, Paplor, alte Masotiinen, Fla, 

schen und Glasbruch kauft ständig 
OTTO MANAL, Litzmannstadt 
Ziethenstrade 241 Rut 129.97 


Großhandel sucht ab sofort 


1 Konıoristin 


mit Buchhaltungs- und Schreibmaschinekennt- 
nissen 


1 Laufburschen 
1 Lehrmädchen 


Angebote unter 4289 an die Litzmannatädter Ztg. 


erlangt in allen] Deulſcher ſucht möbl. Zimmer 
Gaftitätten und 010 möglich mit Kochgelegen⸗ 
Hotels die L. S. heft) Nähe Breslauer Str. An⸗ 


Für dio Leltuhr moines Bu 
ich zum baldigen Eintri 
küchtigon, bllanzsicheren, 


ersten Buchhalter 


mit gründlichen Kenntnissen mo. 

derner Muchhaltüngsmothoden und 
Hahrang im Stade rwe, 

Ang, ausführlichen 


che, 
Ion 


Lehr! 


Unter 
aiyırlichen und Auge 
n Antrittetermina an 


Ingen, © trittstormines 
do des frühen 


Textilwaren-Großhandlung 


Heinrich Hagenah 
Leslau an der Weichsel, 
Rudolf-Heß-Straße 27, 1 


Htenotupiftin 


von Textilwert ſolort geſucht. 


2 kräftige 


welche Lust haben, das Molke. 
relfach zu erlernen, wollen bald 
Bewerbungen mit 
und Angabe des frühesten Ein- 


Molkerelgenossenschaft 
e. g, m. b. H. Löwenstadt, Kreis 
Litzmannstadt, Wartheland 


Buchhändler -Lehrlinge 


werden nach vorheriger Anmeldung 

in der Borufsboratung (Arbajlsamt) 
angestellt. Goböthner & Wol 
‚Adolf Hitler-Straßs 105 


Wirtschafterin 
Buffetfräulein 


ebote an „Zur Stadt Wien“, 
reslauer Straße. 25278 


Neihsbahnbeamter ſucht ſoſort 
möbliertes fauberes Zimmer. 
Angebote unter 4288 an die Lg. 


Möbliertes Zimmer an ruhigen, 
berufstätigen Herrn oder Dame 
ſoſort zu vermieten. Litzmann⸗ 
ſtadt⸗Erzhauſen, Hans ⸗im⸗Glülck⸗ 

en 8. 25318 


inge, 


Lebenslauf 


einsenden an: 


Nah. und Schreibmaschine, Photo 
Apparate, Damen- und Herrengardo- 
robe, ‚Teppiche, Kristall- u. Porzellan. 
Gogenstände, Briefmarken, Bilder und 
Ölgemälde, Fahrrädar und Grammo- 

‚phone, Schallplatten usw. 

Emil Rothberg 

An und Vorkaufsgeschäft * 

Beblngsterstraße 4. But 244-085 


Lihmannſtädter Yltmaterials 
handlung lauft jtändig Alteſſen, 
Lumpen, Papier. 

Auf Wunſch wird jofort abgeholt. 
U. Schmidt, Str. ber 8. Armee 21, 
Sur 142.50 


Spiegelrejler + Photoapparat zu 
laufen geſucht. Angebote unter 
4239 an die 23. 25217 


Kleiderſchrant, gut erhalten, zer⸗ 
legbar, zu kaufen geſucht. Luden⸗ 
dorfſſtr. 77/79, W. 12, 25279 
Kinder-Sportwagen, gut erhal⸗ 
ten, zu kaufen di 8 Angebote 
unter 4279 an die LZ. 25305 


Selterwasserfabrik 

in Aloxandrow. ab sofort 
zu verpachten. Näheres 
Alexandrow, Hormann- 
Göring-Strabe 14, Ruf 15 


Wir kauſen ſofort genen Kuſſe 
neue jowie gut erhaltene Fahr⸗ 
räder. Angebote an „Litzmann⸗ 
ſtädter Zeitung", Vertriebsabtei⸗ 
39.80 alle itler» Straße 86, 
3. Stock, rechts, Ruf 164.45. 


Band ⸗Schermaſchine, Breite 170 
em, zu kaufen geſuchk, Belchatow, 
Herbert-Norkus-Str, 10. 25219 


Teller, Artur⸗Meiſter⸗Str. 12, 
W. 50, am 30. Juni 1941 verlor. 


Negenſchiem, dunkelblau, ohne 
Griff, am 4. 7. mittags am 
Deulſchlandplatz verloren. Abs 
zugeben Moltteftr. 287, W. 3. 


2 Kohlenkarten des Karl Litte, 
wohnhaft Mark⸗Meißen⸗Str. 49, 
W. 4, verloren. 25285 
Alle Lebensmittelkarten der 
Alexander, Eliſabeth Kamkin u. 
der Tzeſlawa Czarnecka, Luden⸗ 
e 115, W. 2, verloren, Der 
ehr! . Finder wird gebeten, 


die Karten beim Portier ab: 
zugeben. 25317 


Rattenvertilgungsmittel 


für die amtlich angeordneten 
Rattentage vom 28. 6. bis 5. 7. 


2 


* 


DN OSE 
EGERSZ 


Komm. Verw. der Firma 


Ludwig Spiess u. Sohn A6. 


Litzmannstadi, Adolt-Hitlor-Straße 107 
Kut 18.86 


habe ich wiederum prächtige 

Stücke erhaltun, Dio A uswahl 

in diesem Kleidungsstück int 
erstaunlich 


1 
Kuilmig Haus 
ADOLF-HITLER- C STRASSEAR 


Verdunklungsanlagen 
für Bohörden, Betriebe und Private, 
auch in Patentrollos, übernimmt 

Fachwerkstatt W. Henze 
Zweigniedorlasnung Lilsmannntad! 
Sohlageteratrade 81, W. 7, Ruf 211-1 


Wir liefern 


ann. 


und Holzlaser- 
Isolierbauplatten 

in jeder Monge und Zubohör 
Asbestzement-Bauplatien 

mit Zubehör 
Zementschwämmsteine 
Bimsdielen 


EPÜUZUNER nee 


Glo N. 2127128 


Gute Werbung 
hilft nur guter Ware! 


Handgeſchrlebene Angebote 
unter 4108 an die if. Zig. 


'Stenotypistin 


von Großhandelaunterneli 


Selbständiger 


Buchhalter 


mit, meuzeitlicher Buchführung 
vertraut von kleinerer Fabri 
der Motallbranche gesucht, 


Angebote erbeten unter 4874 
an die Litrmannstädtor Zoltung 


Kallsch 


Für angenehme Dauoratollung per 
aofort oder 1. Augunt 1941 werden 
genucht 


Buchhalter(in) 
Stenotypistin 


Kontoristin, Anfängerin 


Schritt. AugeVote an El, Kallach 
dar L. ig, unter K. 546 


pier-Sihreibwaren-brohband» 
ung ſucht zum ſofortigen Mniritt 


Stadtreiſende 
flotte Stenotypiſtin 


Angebote mit Vebenslaut, Zeuge 
misadichriften unter 4244 an die 
Yınmannfläbter Zeitung erbeten 


Büſelt⸗ und Kelln 
Delice können ſich melden. 


oh 
deutschsprechend, mit guten Zeug 0 
en, Kösucht. en, 
Welnstuben, Adel 


ſcherei ſucht junges Mädchen 


ober Frau (dezuſche) für ie Dabennaſor, fene 


Annahmeſtelle. Angebote unter 
4282 an die 23, 25318 


Autoſchloſſer 


geeignet für 
verfaufen. 


alt, breffiert, Iharfe: 
Selbſtbewohner, zu 
Zoo⸗Handlung, Mei⸗ 
und Kraftfahrer, ſterhausſtraße 207. 


und Schlaſzimmermöbel 
und Lampe zu 05 Ulrich 
von⸗Hutten⸗Str. 208, 

abend von 17—19 Uh 


rich⸗ 
„ Sonn⸗ 
25291 
fig, 2 Jahre 
: Madhund, 


25306 


der Kenntniffe auf Dieſel⸗ und 
Benzinmotoren hat, Führerſchein 
2, Klaſſe beſitzt, wird geſucht. An⸗ 
gebote unter 4209 an die L. 


Stellengesuch 


Buchhalter, mit Durchſchreibe⸗ 
buchführung, Kontenplan, Lohn ⸗ 
abrechnung vertraut, ſucht ftuns 
denweiſe Beſchäftigung. Ange⸗ 
bote unter 4272 an die 03, 

Lohnbuchhalter ſucht Beſchäfti⸗ 
gung, auch ſtundenweiſe. Ange⸗ 
bote unter 4276 an die 23. 

Stenolypiſtin aus dem Altreich, 
vertraut mit allen Büroarbeiten, 
ſucht geeigneten Eon Ange 
bote unter 4287 an die Lg. 


Verkauſe Grammophon mit Plat⸗ 
ten, Oſtlandſtraße 71, W. 26, 


Kinderjporiwagen, 2 „Wäſche⸗ 
ſchlucker“, je 15 RM, verkäuflich. 
Hermann⸗Göring⸗Straße 53/15. 

Zoilette, Eiche, zu verkaufen. 
See e je 4, W. 21, 
Straßenbahn 4. 25281 
2 Iwergpintſcher zu verkaufen. 
ME 137, W. 30. 25324 
Teppich, 4½% 0 ½ und Kelim zu 
verkaufen. Spinnlinie 112, W. 8. 
PAM, ⸗Chevrolett, 6 Zylinder, 
günſtig zu verkaufen. Fernruf 
149.39. 25300 
Gasbabeofen „Junkers“ zu ver⸗ 
kaufen. Ruf 289.21. 25320 


Zimmer, gut möbliert, geſucht. 


Fe Gorge blau (Taft) 
u, weiß (Georgette), u. 1 Paar 
Schlangenleder⸗Schühe, Gr. 30, 
braun, faſt neu, zu verkaufen. 


Angebote unter 4290 an die 23. 


Schlageterſtr. 11a, W. 11. 


Tur ein Mitglied unserer Schrifteltung aus dem Altreich 


wird aofort ein 


gut möbliertes Zimmer 


mit Boquemlichkeiten gesucht. 


Schrott 
Ape 


Metalle 
‚Jeder Art . Aeg, 
ko holt aufort ab 


Eilangubote, auch forn- 


mündlich, erbeten an die Litrmannstädier Zeltung, 
Adolf Mitlar-Straßo 80 (Laden) — Rufnummer {1141 


Hermann⸗Göring⸗Straße 206. 


e 


Anfautäten SR 


des 17. bis 19. Jahrhunderts 1 
namhafter Künstler, antike 


CHINOSOL 


uf 9 chinosol· Creme 

1 BR dringtleicht und vollständigindieHaut 

ein, erhöht Ihre Widerstandskraft, und 

erhält int ein glotes, chess, ge- 

1 schmeidiges Aussehen. In Apotheken 
und Drogarlen erhältlich. 


Möbel, antikes Silber, anti- 
ken Schmuck gegen Bar- 
zahlung zu kaufen gesucht, 


‚Angebote unter 4245 an die L. Z. 


Autoreparaturen 


Ruf 109-13 


mit Gummiberelfung 
zu kaufen gesucht, 
4290 an die L. Zig. 


Ob. Reichsbeamter, alleinftehend, 
in beſten Verhältniſſen, vermö⸗ 
gend, wünſcht 1 1 1 eirat Ber 
anntſchaft mit ſeriöſer Dame, 
30—10 Jahre, in gleichen Ver⸗ 
jältniſſen. Angebote mit Bild 
lof. zurück) unter 4275 an die LZ. 


TRINKT hell und dunkel 


Anstadt-Bräu 


K. I. Anstadt . 


Brauerei, Selterwasser- und Limonaden-Fahrik 
Litzmannstadt, Schneestraße 15 


Rufen Sie an: 116-48 


Buſchlinie 


5 Papier-, dchreibwaren- und Biltobedarfo-Großhandel 
Schmidt, Fuchs & (Co. 


137-26 


45 Ruf 210-16 


a ene mer Seo Ser 


c 


Sonnabend, 5. Juli 1941 


Unkultur 


raf TEE und Ziggrettenſtummeln, die 


geringerem Beſucherverkehr aus, Ein, zwei 
mie vor den Papierkörben liegen die Ab⸗ 
fälle 15 05 2 1 und Grasflächen umher — 
es war den Urhebern dieſer Verunreinigung zu 
anſtrengend, ſich bis zu dem Abfallbehälter zu 
ſeimühen! 

Das Voltksbildungswerk veranſtaltet in lo⸗ 
benswerter Weiſe allerlei Lehrgänge. Wie wäre 
es, wenn es auch einen Kurſus errichten würde 
unter dem Motto: Wie benimmt ſich der kul⸗ 
turelle Menſch in den öffentlichen Anlagen?! 

Allerdings müßten die Teilnehmer an dieſem 
Lehrgang zwangsweſſe vorgeführt 7 5 


—— ———— — 


Wann wird verdunkelt? 


Sonnenaufgang um 4.43. 
Sonnenuntergang um 21.25. 
ͤ— — —— 


Material aus dem Dolkstumskampf 


Uns geht der nachſtehende Aufruf zur Ver⸗ 
öffentlichung zu: 

Volksgenoſſen und Poltsgenoſſinnen! Der 
ſerolſche Kampf ber Volksdeulſchen des geſam⸗ 
en Oſtraumes um die Erhaltung ihres Volks⸗ 
zums darf nicht vergeſſen werden. Wir wollen 
in einer dofumentariihen Sammlung alle Zeuge 
niffe dieſes Einſaßes ber außendeulſchen Volks⸗ 
grüppen, die nun im Wartheland wirken und 
arbeiten, erfaſſen und als dauerndes Mahnmal 
in die Öffentlihteit Hineinftellen, 

Es ergeht ORTE an alle Volksdeutſchen und 
1 5 die Aufforderung, alle Dokumente, 
el ee Schriften, Bilder, Photos, 
ſücher, Schallplatten, Schmalfilme, auch Und⸗ 
formen, Fahnen, die von Eurem Ra zeugen, 
zu erſaſſen und bei dem von mir mit der Auf⸗ 
Elan betrauten Gauinſpekkeur II, Pg. Uhle, Gau⸗ 
leitung, Shtopftrahe 11, abzuliefern. 

Darüber hinaus ſollen auch alle intereſſan⸗ 
ten Dokumente aus dem Wirken der polniſchen 
Unterdrücker geſammelt werden, um fo einen 
tieferen Einblick in Euren Kampf zu geben. 

Die Sammlung beginnt fofort, 

Kurt Schmalz, Gauleiterſtellvertreter 


Rein verſtärkter Reiſeverkeht 


Die Reichsbahn iſt mit Nüdfiht auf die 
zoßen Aufgaben des Güterverkehrs, insbeſon⸗ 
gere der Krlegswirtſchaft, nicht in der Lage, der 
Öffentlihteit wie im teden beſondere Züge 
en Exleichterung bes fferienverkehrs anzübie⸗ 
en. Die Reſſenden milſſen fi alſo mit dem 
id Reſſeſahrplan abfinden, Wäh⸗ 
rend des Spißenverkehrs zum Ferienbeginn wer⸗ 
den wiederum nach näherer Belguntgabe der 
Reichs bal e eee für be⸗ 
ftimmte Tage, Bahnhöfe und Züge ausgegeben. 
ie Erfahrung hat gezeigt, daß die Beſetung 
der Züge a l art ift, Im Intereſſe der 
Neifenden liegt es, die Überfüllung einzelner 
Züge zu vermeiden, ſo lange in anderen Zügen 
vielleicht noch Plat vorhanden iſt. Deshalb 
werden die Reiſenden dringend Auen, vor An⸗ 
tritt der Reife, ſpäteſtens beim Löſen einer Zu⸗ 
N ſich bei den Fahrfartenausgaben 


oder Keijebüros zu erkundigen, welcher von den 
ügen nach dem gewünſchten Ziel am beſten für 
e geeignet iſt. 


Der Tag in Litzmannstadt 
r T 


Ein Lehrgang in Säuglingspflege 


Der erſte Mütterfchulungskurfus für Z4=Bräute und frauen bei uns 


Achtzehn / Bräute und ½ Frauen von 
Litzmannſtadt haben in dieſen Tagen ihren 
erſten Mütterſchulungskurſus in Säuglingspflege 
beendet. An zehn Shulungsabenden wurden lines 
theoretiih udn pralliſch alle Kenntniſſe vermft⸗ 
telt, die ein junges, volksbewußtes Mädel von 
ihrer zukünftigen Aufgabe als Frau und Mutter 
haben muß. Mit viel Freude und Aufmerk⸗ 
ſamkeit folgten die / Bräute den Ausführun⸗ 
gen iher Mültterſchullehrerin. Dieſe verſtand 
es, den Schulungskurſus ſehr lebendig, afnchau⸗ 
lich und anregend zu geſtalten. 

In allen Lehrgängen des Mütterbienites ſte⸗ 
hen die Fragen im Mittelpunkt, die für unſer 
Volt notwendig und wichtig find, und die die 
Frau im läglichen Leben anwenden und befols 
gen kann, um ihren Beitrag am Volksganzen zu 
eiften. Darüber hinaus iſt der einzelne Lehr⸗ 
550 auf ein beſtimmtes Thema abgeſtimmt: 
Es werden Lehrgänge im Kochen und Nähen, 
in Geſundheſts⸗ und häuslicher Krankenpflege, 
im Baſteln und in Säuglingspflege duͤrchge⸗ 
führt, Jeder einzelne Kurſus ift in ih ahge⸗ 
ſchloſſen und umfaßt je zehn Doppelftunden, Für 
die jungen Frauen und Bräute der f Männer 
beſteht eine Verpflichtung durch den Reichsſüh⸗ 
ret, auf Grund derer ſich das Mädel oder die 
junge Frau in einem Zeitraum von zwei Jah⸗ 
ten den fünf Lehrgängen des Mitterbienftes 
der NS. Frauen 85 Deutſches Frauenwerk 


zu unterziehen hat. Dieſe Verpflichtung getreu⸗ 
lich zu erfüllen, ſollte ſich jedes Mädel und jede 
junge Frau als Ehre anrechnen, auch wenn der 
Verlobte oder der Mann nſcht der 44 angehört, 
Dabei iſt es gleichgültig, ob mit Säuglings⸗ 
pflege, Geſundheitspflege, Kochen oder Nähen 
begonnen wird, da nach jedem gewiſſenhaften 
Bala eines in ſich ſelbſt abgeſchloſſenen Kurz 
ſus eine Beftätigung über die Teilnahme an 
demſelben von der Mütterſchullehrerin ausge⸗ 
ſtellt wird. Die frohe Kameradſchaft unter ben 
Mäbdeln und Frauen verbindet oft noch auf 
eine längere Dauer die Teilnehmerinnen und 
manche findet auch ſpäter noch den Weg zur Milte 
terſchule, um ſich Rat und Hilfe zu holen. Auch 
unjere ½ Bräute und «grauen, die ſich hier zu 
einer guten Arbeltsgemeinſchaft zuſammenge⸗ 
funden haben, verbindet dieſer kameradſchaftlſche 
Geiſt und das gleiche Intereffe. Der Müttere 
F wurde für viele ein Erlebnis, 
enn das Bewußtſein von der Bedeukung der 
Frau und Mutter für Volt und Staat wurde 


hier jeder einzelnen offenbar. Dieſes Be⸗ 
wuhtfein verpflichtet aber auch jedes deutſche 
Mädel und jede deutſche Frau, insbeſondere 


unſere Bräute und ⸗Frauen, zu einer ſiktlich 
hohen Haltung und einer Pflichterfüllung, die 
der eines währhaften Deulſchen und guten 
4 Mannes würdig iſt. p. G 


So werden Brandbomben bekämpft! 


Eindrucksvolle Luftſchutzſchauübung derb. Ortsgruppe Nord⸗Litzmannſtadt 


Am 2. Juli riefen Repiergruppe 1 und 5 
des Reichsluftſchußbundes bie Bebölkerung des 
1. und 2. Bolizeireviers zu einer öffentlichen 
Luftſchutzſchauübung zuſammen. Die Polfzeſver⸗ 
waltung hatte ſich in dankenswerter Weſſe ganz 
in den Dienft diefer Schaullbung geſtellt. Ihrer 
Fürſorge war der raſche Aufbau des Dachbodens 
auf dein Platze bei der 1 Fabrit zu 
danken. See Jobe auch für die Ordnung am 
Abend der Vorführung, und das war ſehr not⸗ 
wendig, hatten ſich doch weit über 3000 Men⸗ 
ſchen dazu verſammelt. R 
Der Ortegruppenführer, Kamerad Duc witz, 
übernahm die Leltung der Übung. In klare, 
leichtfaßlicher Art ſprach er zu den Anweſenden. 
Er ging von den Aus rüſtungsgegenſtänden einer 
Luffſchützhausgemelnſchaft aus, zeigte ſie vor 
und gab Hinweiſe zu ihrer Belhaffung Dann 
wurde die Anwendung dieſer Aus rüſtüngsſtücke 
praktiſch vorgeführt. Der Dachboden war zu⸗ 
naht als nichtentrlimpelt eingerichtet. Drei 

rauen aus dem erften Polſzeirebler waren als 

aus feuerwehr eingeteilt. Sie waren mit Luft⸗ 
ſchußſtahlhelm, Schutzanzug und Volksgasmaske 
ausgerüftet. Als die Branbbombe das Gerüms 
pel entzündete und der Brand ſogleſch das Dach 
ergriff, glaubte keiner der Zuschauer, daß dleſe 
drei Frauen mit der kleinen Ginftelliprige das 


Arner löſchen würden. Aber ſchnell war eine 
imerkette gebildet und in verhältnismäßig 
kurzer Zeit der Brand eingedämmt und gelöſchk. 
Und doch war das Dach ſehr in Mitleſdenſchaft 
genommen. Nun wurde der Boden entriimpelt. 
Eine zweite Brandbombe ſchlug ein! Eine der 
Frauen ging binter einem Schuhſchild gegen die 
fprühende Bombe vor und löschte fie in wenigen 
Sekunden durch Bedecken mit Sand. Die Sache 
lie ſehr gefährlich aus, und der Mut der Frau, 
ie gegen das ziſchende, knatternde und funken⸗ 
ſprühende Feuer anging, muß beſonders hervor⸗ 
gehoben werden. Aber kein Dachſtuhl war an⸗ 
gebrannt; das Haus blieb unverſehrt! 

Beſſer als alles Reden zeigte ſich hier der 
Nutzen eines gut enttümpelten Bodenraumes. 
An einer anderen Brandhombe wurde der Ein⸗ 
In des Waſſers auf fie e Sie 
Ip hte und zerplatzte und ſtreute ihre Funken 
über den ganzen Boden raum. Es wurde dabel 
erkannt, daß die Bekämpfung der Brandbombe 
mit Sand ungefährlicher und brauchbarer 1 

So war He Schauvorführung der praftiihe 
Abſchluß der vorhergehenden Ausbildung. Sie 
ührte Tauſenden von Menſchen den Wert des 
Lüftſchuzes vor Augen und war zugleich die 
beſte Werbung für die ſtille Arbeit des Reichs⸗ 
luftſchutzbundes. 


Die geflügelte Kunft der Kurzfehrift 


Sine Ortsvereinigung der Deutfchen Stenographenfchaft wurde gegründet 


Im Vortragsſagl bes Berufserzichungswertes 
der Deutſchen Arbeſtsfront fanden 15 am 
1. Juli arbeitsfreudſge Menſchen zuſammen, 
Freunde der Külzſchelft. Es galt, den Orts“ 
verein ber Seulſchen Stenographenſchaft, zu 
gründen, deſſen Fehlen bisher als Lücke im Be⸗ 
zufserziehungswelen empfunden wurde. 

Kreiswalter Pg. Langkutſch begrüßte die 
Kurzſchriftfreunde. Er wies u. a. darauf hin, 
daß, die berufserzieherſſchen Maßnahmen ſelt 
1933 von den beiden großen Organſſattonen, der 
Deutſchen Arbeitsfront mit ihren Kurzſchriſt⸗ 
vereinigungen und der Deutſchen Stenographen⸗ 
[satt, sth wurden, Durch die Bereinigung 

leſer Pi en Organifationen wurde die Deutſche 
Stenograppenſchaft in das Berufserziehungsr 
Werk, ber Deuſſchen Arbeitsfront eingegliedert. 
So ift nunmehr die Heutſche Stenographenſchaft 
damit 1 reeant alle Stenographen zuſammen⸗ 
zufaſſen und fie burch Vorträge, Übungen, Lei⸗ 


Kettenhandel mit Webwaren geahndet 


Das Sondergericht ſprach Zuchthausftrafen gegen Textilienfchieber aus 


Das Sondergericht beim Landgericht II in 
Litzmannſtadt verhandelte in feiner letzten 
Sißung gegen fünf Angeklagte, denen kriegs⸗ 
1 0 Verhalten und Kettenhandel mit 

ſebwgren vorgeworfen wurde. Der frühere 
polniſche 112 9 Leo Fechner aus Kolten 
hatte im Mai 1940 von einem nicht ermittelten 
Kaufmann ohne Einkaufsgenehmigung Web⸗ 
waren, Baumwoll- und ilzafioffe im Werte 
von 10.000 % gekauft, die er bis Januar d. J. 
in Bihmannfadl lagerte. Er gab dann feinem 
Schwager, dem Mitangellagten Eduard Schwarz 
aus Lihmannſtadt, den Auftrag, einen Teil der 
Ware Ur verkaufen. Schwarz EN bis März 
d. J. für 2000 % Ware ohne behördliche Geneh⸗ 


migung ab. Nunmehr verſuchten Fechner und 


Schwarz, durch Vermittlung von zwei weiteren 
Angeklagten das reſtliche Lager Im Schleichhan⸗ 
del abzuſtoßen. Es fand ſich ein Käufer, der zu⸗ 
nächſt einen Teil der Ware (1500 m) zun Preiſe 
von 3,40 MM für das Meter kaufte, 1000 t ans 
ahlte und den Ankauf der reſtlichen Mare in 
Au icht ſtellte. Juntereſſant ift dabei, daß ſich 
durch das Einſchleben von Schwarz und den 
beiden weiteren Angeklagten die Ware von 1,00 
auf 3,40 AN für das Meter verteuerte, ohne daß 
dieſe drei Angeklagten dabei irgend eine nen⸗ 
nenswerte Arbeit leſſteten. Die 1 0 
jatten aber nicht damit ar daß der Küus 
ſer der Ware die Pollzel verſtändigt hatte, bie 
ie Wagenladung in Empfang nehmen und für 
den Bedarf der Hepberg cherten konnte. 

Außerdem hatte ſich der Angeklagte Schwarz 
wegen Fälſchung von Bezugſchsinen auf Spinne 
ſtaſſe zu verantworten. Er hatte ſich bon aus⸗ 
wärts durch einen polniſchen Behördenangeſtell⸗ 
ten Bezugſcheinſormulare beſchaffen laſſen, die 
er mit Siegel und ae verjah und für 
7 bis 10 A das Stüc verkaufte. 

Die Angeklagten wurden wegen ihres krlegs⸗ 
ſchüdlichen Verhaltens und Schwarz außerdem 
wegen Geminnfüßtiger Urtundenfälſchung zu 
Juchthausſtraſen von vier, drei und zwei Jahren, 
verurteilt. —* 


ſtungsſchreiben uſw. beruflich zu Höchſtleiſtungen 
zu fördern, N Y 

Die Gründung einer Kurzihriftfervereints 
gung iſt in Litzmannſtadt ſchon vor dem Welt⸗ 
riege verſucht worden. Der bekannte heimiſche 
Kurzſchriftler Martz vexſuchte noch zu der 
Ruſſenzeit eine Deuiſche Slenographenpereint⸗ 
gung ins Leben zu rufen. Das Unverſtändnis 
der ruſſiſchen Behörden verbot ſedoch die Grün⸗ 
dung, da man „neben der ruſſiſchen, latelniſchen 
und gotiſchen Schreibweiſe nicht noch eine Ge⸗ 
heimſchrift dulden könne“ 

Pg. Langkutſch erläuterte dann noch kurz den 
Aufbau der Deutſchen Stenographenſchaft. Der 
Reichsbundesführer ſſt Pg. Bremhorſt, der Lei⸗ 
ter des Amtes für die Berufserziehung und Ber 
triebsführung Berlin; der Gauverbandsführer, 
der Gauberufsmalter Be Stein, Poſen. Zum 
Kreisführer des Kreſſes Litznannſtadt würde 
er ſelbſt eingeſeßt. Als erſtrebenswertes 
Ziel für die Zukunft ſtellte er die Handelskam⸗ 
merprüfung und Teilnahme an Leſſtungsſchrei⸗ 
ben bis zu den höchſten Geihwindiateiten hin. 
Der Ortsverein Liimannftadt ſoll einft im 
Warthegau durch ſeine Leiſtungen an erſter 
Stelle ftehen. Daraufhin ernannte er den Pg. 
Erich Müller zum Ortsvereinsführer. 

g. Müller ſchilderte feine frühere Tätige 
keit im Altreſch in einem Ortsverein von 1200 
Mitgliedern. Er betonte, daß nur Freude am 
Schaffen ein Vorwärtskommen ermöglicht. Ne 
ben der ernſten Arbeit wird im Ortsverein auch 
die Geſelligkeit gepflegt werden, um auch da⸗ 
durch die Mitglieder zu einer n e Gemei 
ſchaft zuſammenzuſchweſßen. Jum Itellvertrete: 
den Drisvereinsführer wurde Pg. Lothar 
Kampe, zum Rechnungsführer Bruno Mil: 
ler, zum Preſſewart Pg. Gottfried Platy 
eingefeht. Ferner gehören ſümtliche bungslet⸗ 
ter für Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben zum 
Stabe der 1 Weitere Mitar⸗ 
beiter werden aus den Reihen der Mitglieder 
herangezogen werben, 


Zum Beweis dafür, daß Kurzſchriftler Mens 
ſchen der Tat find, wird bereits am 19, Jult 
diefes Jahres das erſte Leiſtungsſchreiben in 
Kurzſchriſt ftattfinden. In dieſem werden Ge: 
ben, von 80 Silben an aufwärls ge 
! leben. Auch eine Probe im ſyſtemgerechlen 
Schreiben u ede ift abzulegen. Für 
jede brauchbare Arbeit erhält der Teilnehmer 
eine Urkunde als Leſſtungsnachwels. Teil⸗ 
nahmeberechtſgt ſind alle Kufrzſchriftler. Der 
Wettfampfort ift das Berufserzlehungswerk der 
Dentihen Arbeitsfront. 
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Die Linden blühen 


Am Brunnen vor dem Tore, 

Wieder ift für den viel beſungenen deufſchen. 
Lindenbaum, der auch manche Allee in unferen 
weiten MWartheland jäumt, die hahe Zeil des 
Jahres; er ſteht in voller Blüte, Wieder erfüllt 
er die Sommertage nit feinem füßen Duft und 
ift ‚gleichzeitig eine willkommene Bienenwerbe, 
Unfere Immen umihwirren die Zweige, um den 


Blütenftaub heimaultagen. Auch eine” weitere 
nüßlihe Eigenſchaft hat die Blüte unferer 
inde: iefert das belzunte Hausmittel des 


Lindenblültentees gegen Etfältungen. Die Linde 
blüht, und damit ſteht d hönite Zeit des 
Jahres ſchon auf ihrem 9 


Schüler opfern für das Rote fireuz 


Gelegentlich des Schulſchluſſes wurde in eine 
zelnen Klaſſen der Volksſchule Nr, 19 eine Feier 
veranftaltel, Dabei wurde auf den Eniſchet⸗ 
dungskampf im Oſten hingewleſen. Als ein 
Lehrer einen Schüler fragle, was die Kinder 


Se für unfere Helden tun kö entgegnete 
diefer: Wit wollen für das Heuſſche Role Kreuz 
opfern! Daraufhin wurde in allen Klaſſen eine 


Sammlung für das DRK. vorgenommen, die 
198,40 N ergab. 


Zur Rattenvertilgung 


Wie wir von mafſgebender Stelle erfahren, 
find in den Drogerien und anderen einſchlägigen 
Geſchäſten bis ſetzt nur ganz geringe Mengen 
der für die allgemeine Rattenvertifgung bereite 
gestellten Verlilgungomittel gekauft worden, 
Wir weiſen daher nochmals darauf hin, daß, 
nach der in Nr. 173 der „Litzmannſtädler Fels 
dung“ peröfſentlichten Bekanntmachung des Po⸗ 
Iigeipräftdenten vom 20. Juni die Auslegung 
der Vertilgungsmittel bis 5. Juli beendet fein 
muß und daß von dieſem Tage an eine Nach 
prüfung durch die Polizei vorgenommen wird, 
Den Haus⸗ und Grundſtücksbeſſern empfehlen 
wir daher dringend, die Auslegung der Verkil⸗ 
gungsmittel, ſowelt noch nicht geſchehen, ſchleu⸗ 
nigft nachzuholen, um ſich vor einer einpfind⸗ 
lichen Beſtrafung zu ſchützen. 


Zuchthaus für Schwarzfchlächter 
„Das Sondergericht II beim Landgericht in 
Litzmannſtadt verurteilte die göführige polnſſche 
Landwirtin Marjanna Bartezak aus Alexandria 
wegen Verbrechens nach 8 1 der Krlegswlrt⸗ 
chaftsverordnung in Tatelnheit mit Schlacht⸗ 
Keuerhfnlerniehung und wegen Beihilfe zum 
jortgeſetzten Verbrechen nach § 1 der Krlegs⸗ 
wirkſchaftsvetordnung zu insgeſamt einem Jahr 
ſechs Monaten Ei aus, 50 PH Werterſag und 
150 % Gelbftrafe, erner wurden der Aafährlge 
polniſche Kutſcher Piotr Stolarezyk aus Koß⸗ 
ſtancia und ſeine 3g jährige Ehefrau Mlabyflawa 
Stolarczyk wegen fortgeſetzten Verbrechens nach 

1 der Kriegswirlſchäftsverordnung zu je wel 
Jahren Zuchthaus, zu je 300 Mt Gelpſtrafe und 
al ee zu 200 RM Werterfah ver⸗ 
urteilt, 

Die Eheleute Stolarczyk hatten im Januar 
d. J. vier Schweine im Gewicht von je lber, 
50 kg aufgekauft und auf dem Hof der Anger 
klagten Marfanng Barlejgk ſchwarzgeſchlachkst. 
Die Marianne Bartezak hatte hierzu Beihilfe 
durch Zurverfügungſtellung des Fuhrwerkes 
und Zubereitung warmen Waſſers gelelſtet. Sie 
feibit ſchlachtete durch einen Reſſen im Februar 
d. J. ein 50 kg ſchwsres Schwein, Die ſchwarze 
geſchlachtelen Schweine wurden tells im elge⸗ 
nen Haushalt verbraucht, teils zu Wucherpreiſen 
im Schleichhandel weiterverfauft. In der 
Hauptverhandlung waren die Augetlagten im 
weſentlichen geſtändig und brachten nur die 
übliche Einwendung vor, daß die Schweine 
krank geweſen ſeſen und 111 nolgeſchlachtet 
werden muten. Dieſe Einlaſfung wurde 2 
ſelbſtverſtändlich nicht geglaubt. 2 


Aus der Deutſchen Arbeitsfront. Im Juli 
dieſes Jahres beginnen wieder die lechniſchen 
und kaufmännſſchen aur June der Deutſchen 
Arbeitsfront „Weg zur Ingenteurſchule“ und 
‚Der neuzeitliche Kaufmann“. Welchem Zwes 
biefe Lehrgänge dienen, iſt befannt. Andern. 
falls erhält ſeder auf Wunſch Nufklärungsvor⸗ 
Ihriften von feiner DAF.-Dienitftelle oder un⸗ 
mittelbar von der Fernſchule Bad Frankenhau⸗ 
ſen / Kyfſh. 


Goldene Hochzeit. Am 29. Jun beging das 
Umſiedlerehepgar aus Buchenland, Georg und 
Magdalene Wagner, geb. Lang, das Feſt der 
Goldenen Hochzeit. — Wir gratulieren nach⸗ 
träglich! 


S Hier pricht die Nad zy. 


Krcloleltung Ligmannſtadt, Krelopreſſeamt. Den 
Otrsgruppen mit. Sreilelüften wird In den näcſten 
Tagen ein Bilbpfafat der Hitlerjugend zugeſtelkt. 
Es ift für die nächſte Wache als ſerhung, He das 
Heblet, und Obergaufporifeit in das Wittelfelb des 
* En bringen. 

reisteitung Lihmannſtadt, Rreisausbilbunge 
heller, Die YAusbilpungsmannfhaft 1 und Ami 
Ausbilder treten am Montag, dem 7. Suli, um 
19 Uhr, in der Schule, Hermann⸗Göring⸗ Straße, zum 
Dienft an, 


nta Alle June 
BDM.-Gruppeniportwartinnen und Einzelfäm; ee 


nen fommen aim Sonntag, dem 6. 7. um genen na, 
der Bente. Tann, Und che Mühen 
Lebensmitieltarten nicht 


gen; Fahrkarten behalten, 
vergessen. 


17 1 DA 7 
Di. Slum n nc et, 

Bel der Glüdsfrau 674 zog am 
Donnerstag ein Soldat ein Los, 
das ihm 500 RM brachte. 

Bei der Glidsfrau 679 wur⸗ 
den ferner an elner gef gen Gaſt⸗ 
ftätte 500 20 gezogen 
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Aus der Gauhauptstadi 
Neue Städtenamen 

Der Reichsminſſter des Innern hat eine 
ganze Reihe von Umbenennungen der Kreis⸗ 
namen in den eingegliederten Oſtgebieten in 
Kraft geſetzt; es handelt ſich um Namen von 
Kreifen, die gleichzeftig den der betreffenden 
Verwaltungsſitze find. So wurden im Reichs⸗ 
au Wartheland unbenannt: Kolo in Wart- 
rücken und Goſtyn in Goftingen. 


Zuchthaus für polnſſche Rundfunkverbrecher 
PM. Zwei Polen und eine Polin hatten ſich 
vor dem Sondergericht Poſen wegen Abhö⸗ 
rens eines von ihnen verborgen gehal⸗ 
tenen ee EIER 20 zu Ders 
antworten. Die Sache kam dadurch zutage, daß 
ein an eine im Generalgoupernement woh⸗ 
gende Angehörige der Angeklagten gerichteter 
Brief mit einer abgehorchten Hetzrede des cher 
maligen polniſchen Generals Silorffi aufge 
fangen wurde. Wegen Verheimlihung eines 
unbfunfgeräts und monatelangen Abhörens 
ausländiſcher Sender, jo auch der von London 
und Toulouſe, wurde Johgun Rybarczyl ji 
Jahren 9 Monaten Zuchthaus verurteilt, 
während Iſabella Simon wegen Abhörens 
ausländiſcher Sender und Verbreitens auslän⸗ 
diſcher Rundfunknachrichten eine Zuchthausſtrafe 
von 8 Jahren erhielt. Der dritte Angeklagte 
kam mit 1 Jahr Gefängnis davon. 8 


Rempen 
Ein Feſtſaal für die Volksschule 

In dem geräumigen Gebäude unſerer Volks⸗ 
ſchule in der SujtauriseenlansSktaße, das 21 
Klaſſen enthält, finden jeht Erneuerungsarbei⸗ 
ten ſtatt. Insbeſondere wird der Jeſchenſaal 
zu einem Feſtſaal für die Schule umgebaut. In 
anderen Klaſſenräumen werden außerdem ein 
e e und ein Vorführraum für Lichte 
der eingerichtet. Da noch ein Mangel an 
genügenden Verſammlungsräumen für Feiern 
in Kempen beſteht, iſt die Einrichtung des 
neuen A nur zu begrüßen, zumal das 
Gebäude des Gymnafiums jeßt nicht für derar⸗ 
lige Zwecke zur Verfügung ſteht. In der Volks⸗ 
ſchule haben e drei Lehranſtalten 
Unterkunft gefunden: die Volksſchule ſelbſt, die 
Staatliche Oberſchule und die Berufsſchule. 


Beranftallungen der NS ul. 


er 
ölfingen: 20 Uhr, Pol. Leiter, 
marſch. — 13. 7. Kreisamtslettung 
S.: 4. Hausſammlung für das DRK. 
15 Uhr in Mechau und n DW. 15 uhr 
in Perſitzt NS. Reichskriegerbund: Althütte: 
14 Uhr DIW, 


Kufno 

Welches Wehrbeziekskommando iſt zuſtändig 

r. Für den Stadt» und Landkreis Leslau, 
die Landkreiſe zul (Hermannsbad), Kutno, 
Goſt ingen, ribrüden, Konin iſt das Wehr⸗ 
bezirkstommando Leslau, für die Landkreiſe 
Kutno, Goſtingen, Wartbrüden das Wehr⸗ 
meldeamt Kutno zuſtändig. 

Neues Heim der Kreisſparkaſſe 

r. Die Kreisſpgrkaſſe hat am 30. Juni ihre 
neuen Räume eröffnet und ihren Sitz damit 
verlegt, Die neuen Räume find nach neuzeitlichen 
Geſichtspunkten aufgeteilt und eingerichtet. 


Mon kann auf 2 Arten braun werden: 


1. Allmöhlih on die 
5 — 


broun 
braucht man NIVEA- 
ULTRA-OL mit dem | 
verstärkten Lichlichutz. 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


Eine Haushaltungsfchule für Kalifch 


Gute Berufsausfichten nach dem Beluch / Neuzeitliche Unterrichtsräume 


Mit Beginn des neuen Schuljahres, alfo 
Ende Auguſt dieſes Jahres, kann bier die Haus⸗ 
baltungsſchüle eröffnet werden. Sie ſoll junge 
deutſche Mädchen vom 14. Lebensſahte ab, die 
nicht im Beruf stehen, ſowohl für die Aufgaben 
der Hausfrau wie auch für die der Mutter vor⸗ 
bereiten und fie im Sinne des nationalfozialis 
ſtiſchen Staates erziehen, Die Ausbildung ers 
ſtreckt ſich auf ein Jahr bei wöchentlich durch⸗ 
schnittlich 34 Unterrichtsftunden. Zu den Unter⸗ 
kichtsfächern gehören u, g. Haushaltskunde, 
Kochen und Baden in Verbindung mit Ernäh⸗ 
rungs⸗ und Nahrungsmittellehre, Waſchen und 
Plätten, Hand⸗ und Maſchinennähen, Wäſche⸗ 
anfertigung und Schneidern. Der Unterricht 
wird von Gewerbeoberlehrerinnen erteilt, die 
ſich aus dem Altreich freiwillig zum Efnſatz in 
Kaliſch gemeldet haben. 

Det erfolgreich abgeſchloſſene Beſuch der 
Haushaltungsſchule wird auf die Ausbildung 
als Kinderpflege⸗ und Haushaltsgehilfin ange⸗ 
rechnet und gehört zur Ausbildung als Kran⸗ 


kene oder Säuglingsſchweſtern. Auch gilt das 
Abſchlußzeugnſs der ene als 
Nachwels der hauswirlſchaftlichen Vorbildung 
zur Aufnahme in ein Seminar für Kinderpfle⸗ 
gerinnen und Hortnerinnen. Praktiſche Arbeit 
und theoretiſcher Unterricht find in der Haus⸗ 
haltungsſchule aufs engſte miteinander vers 

„ Seit Monaten ſind Schulleitung und 
Lehrkräfte in Zuſammenarbeik mit dem ſtädti⸗ 
ſchen Bauamt dabei, eine unter pee 25 
modernſter Geſichtspunkte entworfene Lehr⸗ 
küche, eine neuzeſtliche Lehrwaſchküche, einen 
Nähraum, einen Plättraum und ein vorbild⸗ 
liches Säuglings, und Krankenpflegezimmer 
einzurichten. Nach Erweiterung des Schüler⸗ 
heims der Berufsſachſchulen können auswärtige 
Schülerinnen in dem Heim Aufnahme finden. 
Damit wird Kaliſch nach Litzmannſtadt die erſte 
Stadt im e ſein, die in kurzer 
Zeitfolge in der zweijährigen Handelsſchüle 
und der einjährigen Haushaltungsihule zwei 
Berufsſchulen erhalten hat. 


Jages nachrichten aus Ostrowo 


Neuer Kreisbauernſührer im Amt 

— Die REICHE hatte Jämilihe 
Ortsbauernſührer zu einer zbeitstagung gela⸗ 
den, die mit der Verabſchiedung des Landes, 
obmanns Dr, Günther als Kreisbauernführer 
und der Einführung des Bauern Köller als 
nunmehriger Kreisbauernführer verbunden war, 
Hauptabteilungsleiter Bothur dankte eingangs 
dem bisherigen Kreisbauernführer Dr, Günther 
07 feine aufopferungsvolle Täligteit, zu der er 
jofort nach der Befreiung unferer Hei ⸗ 
mat rufen wurde. Die Bauernihaft des hie⸗ 
ſigen Kreiſes hatte damit einen ihrer bewähr⸗ 
leſten Männer, der ſich unerſchrocken bereits zu 
5 1 fü ie Belange der deulſchen 

zauernſchaſt einſetzte, an der Spitze. In feiner 
jaft al Täligteit als Kreisbauern⸗ 
führer hat es Dr. Günther perſtanden, auf jedem 
Gebiet des Reihsnährftandes werlvolle Arbeit 
zu Teiften, Aller Dank begleite“ ihn in fein neues 
berantwortliches Amt als Landesobmann bet 
der Landesbauernſchaft Wartheland Gleicher 
Dank für bie geleſſtete Aufbauarbeit wurde dem 
Landesobmann Dr. Günther auch vom Kreise 
leiter und Landrat ie ß der anſchließend den 
Bauern Köller in jein neues Amt einführte. 
Köller iſt ebenfalls ein bewährter Mitkämpfer 
des deutſchen Bauernſtandes. Landesobmann 
Dr. Günther verſicherte, auch in ſeinem neuen 
Amte nach beſten Kräften wirken zu wollen. 
Der neue Kreisbauernführer dankte dem Krels⸗ 
leiter und Landesobmann für das in ihn ges 
ſetzte Vertrauen und gab der Hoffnung auf eine 
weitere e Arbeit Ausdruck. Dann 
wurde zur Arbeitstagung übergegangen, in der 
die 15 und afiuelliten Fragen der 
Hauptabteilungen I, UI und III behandelt und zu 
zeger Ausſprache gelangten. 


Der „Gemiſchte Chor“ wurde gegründet 

— Am Dienstagabend fand im „Deutſchen 
Haus“ die offizielle Gründung des „Gemiſchten 
Chores Oſtrowo“ ſtatt. Der Mufitbeauftragte 
der Stadt Pg. Crämer betonte dabei, daß es 
Aufgabe und das Beſtreben des Chores ſein 
foll, unſer ſchönes deütſches Volkslied zu, ſör⸗ 
dern und dadurch das Zuſammengehörigkeits⸗ 
jefühl der Deutſchen zu feſtigen. Ziel und Zwert 
Ki ferner, bei Feierſtunden der Partei, Kul⸗ 
turveranftaltungen, Volksliederabenden und et⸗ 
waigen Chorkonzerten der Stadt mitzuwirten. 
Durch einſtimmigen Zuruf wurde Pg. Crä⸗ 
mer zum Chorführer beftimmt. Die muſttaliſche 
Leitung liegt bei Muſiklehrer Giersberg. 

ir Schriftführerin würde Frl. Carola Lens» 
ert und zum Kaſſierer bas D enſe beſtimmt. 


ls Übungslokal wurde „Deutſche Haus“ 


ſeſtgelegt. Die Uhungsſtunden finden jeden reis 
tagabend ſtatt. Nachdem die Gründung erfolgt 
war, ſchritt man gleich zur praktiſchen Arbeit. 
Sangesfreudige deutſche Menſchen werden um 
den Beitritt zu dieſem Chor gebeten, damit er 
recht bald im kulturellen Leben unſerer Stadl 
Oſtrowo eingeſetzt werden kann. X 
Die nächſte KdF.-Wanderung 
Am kommenden Sonntag findet die nächſte 
KdF.⸗Wanderung ſtaft. Sie führt von Antons« 
hof nach Mixſtadt. Die Rückfahrt erfolgt auf 
Leiterwagen. Anmeldungen werden an dis 
Kdc.⸗Dienſtſtenle (Bahnhofſtr. 15) erbeten. 
Wegen Schwarzſchlachtung verurteilt 
Der Fleiſchermeiſter Johann Sperzynſti aus 
Oſtrowo, wurde dom Amtsgericht wegen 
Schwarfſchlachtens eines Schweines zu 1 Jahr 
Gefängnis und 200 „% Geldſtrafe verurteilt. 
Familienglück bei unſeren Schwünen 
— Wochenlang ſaß die Schwänin, eiſerſüchtig 
Aud vom Schwan auf ihrem Neſt. Nunmehr 
find vier junge Schwänchen der ſchüßzenden Ei⸗ 
au entſchlüpft und munter tummeln fie ſich 
n ihrem Element, dem Waller des Teiches in 
den Anlagen am Waſſerturm herum. 
Miel un 
Es geht vorwärts in der Kulturarbeit 
Im Kreiſe Wielun, der in kultureller Bes 
ziehung insbeſondere noch ausgeſproche⸗ 
ner Aufbaukreis ift, wurde erſteulicher⸗ 
weiſe bereits ein vielfeitiges 1 rogramm 
aufgeſtellt. Es 12 por, daß zweimal im Mo⸗ 
nat in der Kreisflabt ade Theatervorführuns 
gen gezeigt werden. Es kommt dabei ſowohl 
s Schalſpiel wie die kleine Spfeloper in 
Frage. Außerdem ſollen ähnliche Veranſtal⸗ 
lungen an 6 weiteren Orten des Kreijes im 
Laufe eines Monats durchgeführt werden. Der 
Kreiskulturrin iſt bereits gegründet 
und auch das Volksbil 15 8 hat ſchon ſeine 
8 aufgejtellt, die recht umfangreich 
ift. Es find Referate über Vodenſchätze, Sed 
lung, N deutſches Recht, Geſund⸗ 
heiispflege, Soldatenlied u. a. m. in Ausſicht 
ſenommen. Auch werden in weiteren Abenden 
ſeiſpielsweiſe die Aufgaben des Amtskommi 
ſars näher erläutert. Selbſtverſtändlich fi 
auch Sowie sen wie en 
gegen Somjetitern“ im Programm einge 
tet. Viel Intexeſſe dürften auch eine Nate 
gelghter Beſſchtigungen, wie die der Zuckerſa⸗ 
A, eines großen Pues, von Straßen» und 
Briülcenbauten finden. Alles in allem geht es 
alſo erfreulich vorwärts mit der kulturellen Be⸗ 
treuung der deutſchen Bevölkerung! 


Sonnabend, 5. Juli 1941 


Die alte Schwabenſiedlung 
Ein ſchönes Königsbacher Dorſſeſt 

Unter dem Motto „Reißt die Schranken doch 
zuſammen Kameraden“ fand in Königsbach 
(Kreis e ein froher Nach⸗ 
mittag ſtatl. In der alten deulſchen Schwaben⸗ 
ſiedlung hatten ſich auf der Dorjwiefe die Volks⸗ 

ſenoſſen von weit und breit ee ja 
Pete Litzmannſtadt war durch zahlreiche Ver⸗ 
treter des Schwabentums anweſend. In einer 
i der geſamten Ortsgruppe 
und der Dorfkapelle Neufulzſeld wurden in 
einer bunten Folge Lieder, Tünze und Spiele 
gebracht, die logar den in biefer Hinſicht vers 
wöhnten Städter angenehm überraſchten. 

Die im vorigen Jahre begonnene Arbeit 
der Voltstumsgruppe zeigt nun ihre 
Früchte. Ein neues gefundes, völkſſches Brauch⸗ 
kum durchdringt Seite, Felern und irn 
gie ‚es Beijammenfein, Ausgerichtet aber ift 

ie selamie beit auf die Pflege des Gemeine 
Ihaftsgedanfens, 

Gerade die Ortsgruppe Königsbach umfaßt 
in ihrem Gebiete die nach räumlicher und 
ſtammlicher Herkunft verſchiedenarkigſten deut⸗ 
985 Menſchen. Doch alle dieſe Unterſchlede vers 

wanden in den frohen, gemeinſam verlebten 
Stunden reſtlos, Es war eine lebendige, frohe 
Volksgemeinſchaft, aus der ſich der einzelne die 
Kraft für fein Tagewerk holte, Dieſem Gedan⸗ 
ken gab auch der Kreisleiter Pg. Mees in feiner 
kurzen Anſprache Ausdruck. 

Als dann zum Schluß im großen Kreiſe um 
die Fahne das gemeinſam En jene Abſchluß⸗ 
lied verklang, mußte ein ſeder bekennen, es hat 
ſich ſchon gelohnt, hierher zu kommen. Ein paar 
Umſiedter und einige anfäffi e Bauern aber 
kleideten ihr Empfinden nachher in die Worte 
„Seht weiß ich erſt, wie man ein Feſt feiert“, 


Suorl vom Tage 
Um den Tfdjammer-Pokal 


Nach Beendigung der beutf hen, Fuhballmeifter- 
90 0 0 ee hen 
1 f tabium, und 


alle aus die 
Tommenden 12 
Tpiel geht am 2. 
plaſtabion vor ſich. 


31. Auguft: Deutſchland — Finnland 


u b.. 

en Deulſchland 

it nachgeholt, 

und ;t „ Auguſt in Hellinti, 1 
dea Wochen ſpäter, am 14. September fpielt bie 
ſeuiſche Nationalelf in Stockholm gegen Schweden. 


Polizeimannſchaften am Start 


Am Sonntag trägt die 2, Hanbballelf der Po⸗ 
lige um 10,0 Uhr auf ihrem eigenen ia an 
der Wiettenberger Straße ein Punktspiel gegen 
Autan II aus, während pie in der Ichten? Felt 
ann tte Ergebnilfe aufgefalfene 2. Fußballelf um 
14.3 fr genen Rapid | zu einem Geſellſchafts⸗ 
spiel anti 


Fußball in Kalifch 


Die 3 115 des Wehrbezirts - 
tommandos fta hatte am Sonntag die 
WehrErſazinſpetlion poſen in Kariſch 

. 01 anfänglicher Ausgeglichenbelt übers 
n zen ad bie Mi rung und erzielte bis zum 
ſtenwechſel 3 Torerfolg. Men kam nach mehrer 
ren gut angelegten-Vorſtößen beim Stande 3.0 
überrafgenden Schuß aus dem Hinterhalt zum 
ſrentreſſer, während Kaliſch namentlich durch die 
eidien Kombinationen der linken Sturmſeite 
noch zweimal einfenden konnte 571. Pp. 


H 1 
ö losion in Raum 5 
FF 


11, Fortſetzung. 

‚Meine Privatverhältnſſe gehen Sie nichts 
an Kaſpar fteigerte I) offenbar in eine auf⸗ 
glimmende Wut hinein. „Verſtehen Sie mich, 
es geht Sie nichts an. Sie kommen mer mit lä⸗ 
cherlichen Behauptungen und machen mir zum 

orwur], meine bürgerliche Pflicht verletzt zu 
Haben. ber das lehtere bin ich anderer Mei⸗ 
nung. Machen Sie, was Sie wollen! Von mir 
erfahren Sie nichts mehr, bevor id) klipp und 
Har weiß, was eigentlich hinter allen dieſen 
Fragen und Behauptungen ſteckt.“ 

Ehe Kammin nun ſelbſt ſcharf antworten 
konnte, miſchte ſich Kriminaldirellor Doktor 
Ball ein. „Meine Herren, ſo kommen wir nicht 
welter. Seht wollen wir wieder wie zu Anjang 
ruhig verhandeln, Vielleicht geben Sie Herrn 
Kalpar völlige Aufklärung, Herr Kommiſſar. 
Er wird dann begreifen, daß es beſſer für ihn 
it, wenn er ſpricht.“ f 

Das paßte Kammin nicht ganz in feinen 
Bernehmungsplan. Er fügte Inne und bes 

ann trocken ſeine Darlegung. „Wir haben Sie 
m Verdacht, die Exploſſon im Laboratorium 
des Herrn Wand herbeigeführt zu haben! 

„Was? Das iſt ja Irrſinn.“ Jede Zurlick⸗ 
haltung ſchwand. Raſpar ſprang auf, als wolle 
er ſich auf den Kommiſſar 1 „Ich und 
einen Mord begehen. Das iſt Wahnſinn!“ 

„Möglich, möglich auch uſcht.“ Kammin 
zuckte nicht mit der Wimper „Jedenfalls erreis 
chen Sie mit Schimpfworten nicht, daß wir 


Ihnen Glauben ſchenken. Wollen Sie nicht He 
eder Bebrilant alle veg are 

r Fabrikan ie ſegung genng, 
um zu begreifen, daß dieſe Verhandlung genau 
ſo ſachlich geführt werden müſſe wie eine ſolche 
in ſeinem Büro. Er ließ ſich ſchwerfällig auf 
Bet el zurückfallen und fagte tonlos: 

itte 
"fo wie ſteht es mit Ihren Vermögens⸗ 
e ee ee d Fa taufend 

e feine en. Die fezigtaufen) 

Mark, die ich bei der Gewerbebank geliehen 
habe, -Rellen nur den achten Teil meines Bes 
jiges dar. Außer meinem Anteil in meiner 
Firma, deſſen Wert ſich auf mindeſtens 400 000 
Mark beläuft, habe ich ein 1 HEN mit 
9515 das auf über 60 000 Mark geſchäßzt 
wird. 


„Wo bleiben denn Ihre erheblichen Ein⸗ 
nahmen? Sie leben nicht beſonders koſtſpielig. 
Im vergangenen Jahr bezogen Sie einen Rein⸗ 

ewinn von falt Dierstgkeufens Mark aus dem 

erk, wozu noch Ihr Gehalt zu rechnen iſt. 
Macht in einem Jahr 50 000, Mark. Ihr Haus⸗ 
halt koſtet nur einen Brüchteil davon.“ 

„Bor drei Jahren ging das Unternehmen 
eines Freundes von mir zu Konkurs, Ich hatie 
eine Bürgſchaft in Höhe von 10 000 Mart für 
ihn übernommen, die id nach und nach abge⸗ 
deckt habe, Außerdem bin ich ſeit vielen Jahren 
leidenſchaftlicher e und hatte in 
den beiden letzten Jahren wiederholt jo gün⸗ 
ftige Gelegenheiten zum Erwerb von Porzella⸗ 


men, wie fie ſelten wiederkommen. Der Wert 
meiner 1 beläuft ſich auf faſt 200 000 
Mark. Ein Drittel davon ift erſt innerhalb der 
letzten zwei Jahre erworben worden.“ 

„Wir werden das N ſagte Kam ⸗ 
min und diktierte Michel den Reit der Verneh⸗ 
mung ins Protokoll. Bevor er damit noch ganz 
fertig geworden war, wurde ihm gemeldet, der 
Pförtner ſei mit dem gewünſchten Buch gekom⸗ 
men. Sobald der Kommiſſar den leßten Gab 
diktiert hatte, ließ er den Mann eintreten. Er 
fuhr zuſammen, als er feinen Chef erblickte, 
und trat ſcheu näher. 

Die Vernehmung nahm nur Minuten in 
Anſpruch. Der Aue (tun auf Verlangen 
Kammins die Geite auf, die die Eintragungen 
vom Nachmittag des elften, Mai enthielt, und 
verſicherte auf Befragen, daß er mit dem beiten 
Gewiſſen bezeugen könne, daß jeder Buchſtabe 
der ihrheit entſpreche. Er wurde hinausge⸗ 
tale mit dem Bebeuten, auf dem Gang zu 
warten. 


Die Eintragung im Buch des Pförtners 

„Wollen Sie 119 e überzeugen?“ Kam⸗ 
min ſchob dem Verhafteten das Buch hin. „Hier 
bell deutlich und klar, daß Sie 17,55 Uhr zum 

titten Male an dieſem Tage das Werk betre- 
115 und es um 18.45 Uhr wieder verlaſſen 
jaben,“ 

Kaſpar ſlarrte ſaſſungslos auf das Papier 
2 nme e „Ich Legeelſe nicht, 

as ſalſch“ 

„Sie bleiben bei der Behauptung, daß Sie 
um dieſe Zeit in Ihrer Wohnung bei den Ges 
Fee Ihrer Frau geweſen find?” 

Ja. 


SITE der Pförtner HEN 
1855 Mann iſt Kriegsbeſe 


Der Kommiſſar ſelh der Türe und 
f e e e an Der ne 19285 
ind Sie in der Fabrik von Herrn Kaſpar 
lig?“ 

„Seit 


ennen Ste Herrn Kaſpar re) 
meine, fein Ausſehen fo gut, 5 Sie ihn 952 
niemand anders verwechſeln können?“ 
el ich ſehe ihn doch jeden Tag 
mehrmals.“ 
aD ganz ausgeſchloſſen, daß Sie 


„Heute erinnere ich mich nicht mehr 
nau. Es ift zu lange her. Aber ih hahe es ve 
etragen, und das muß ſtimmen, unbedingt 
ſeimmen. 
„Herr Kaſpar behauptet, daß er um einhalb 
1 70 Uhr das Wert verlaffen 115 und an I em 
age erſt zurüdgefehrt ſei, als er um einhalb 
Helle die Mitteilung von dem Unglück ers 
iel, 
„Dann... dann...“ Der Mann war ganz 
verwirrt. 
„jo wer ſagt die Wahrheit, Sie oder Herr 
Kaſpar 80 
„Ich!“ Der Pförtner raſſte ſich zuſammen. 
Worum es hier geht, weiß ich nichl. Ich bin 
Fe ee kee ane Ihe ger 
5 Jahre Soldat und weiß, was ich ſehe. Herr 
Kaſpar muß alſo die Unwahrheit none 
„Sie können wieder nach Haufe gehen“, ent⸗ 
100 Kammin. Als der Mann die Tür hinter 
ſich ſchloß, meinte er zu dem Verhafteſen: „Jetzt 
wollen wir uns Ibr angebliches Alibi einmal 


genau anſehen.“ 
Bortjehung folgt 


oe | 


41 


ne 


2 


Allwill Stuem 


Im Kampf für Führer und Vater⸗ 


land ſtarb den Heldentod im Alter von 
21 Jahren mein einziger geliebter 
Sohn, unſer Neffe 


Soldat 


Wir haben uns verlobt 


Groß⸗Okup, den 5. Juli 1941 
Kreis Last 


5 


:Sieges-Fahnen 


auf Wachatuch 


Elſe Kaufmann 
Alfred Atta 


abwaschbar, mit 


Goldborte, für Fensterschmuck, 
RM. 4,50, auch 


Hakenkreuzfahnen 
in verschiedenen Größen 
empfehle ich 


Nu 
7 


In tiefer Trauer: 
die Muller 
und die Angehörigen, 


und 


= 


m. 


Nach Gottes Ratihluf ift unſer lieber Bruder, Onkel 


evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Litzmannſtadt⸗Erzhauſen, 4. Juli 1941. 


Die am 5, Jult 1941 um 11 Uhr flattfindende 
Trauung unjerer Tochter Rofi mit Otto 


Wilhelm Karſten geben wir hiermit bekannt 


Limannfiabt, Buſchlinle 164 


Ku 


7 
EL PALIN 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


CHRI 22 


hygienisch einwandfrei veredelte 
Böhmische Federn. Hohe Füllkraft 


Alfred Stehle 
Emma Stehle, geb. Lindemann 


Schwager 


Ste Goldammer 


ſchwerem Leiden im 68. Lebensjahre am 4. Juli 1941 
verichieden, Die Air dan d findet am Sonntag, 
e 


Ihre am 29. Juni 1941 ftatigefunbene Kriegs 
frauung geben bekannt 


Annemarie Ritzau, geb. Trämke 


Lamburg 90 
Scheſſeiſtaße 28 


lange Lebensdauer. Muster gratis 


In der Wiederholung 


Ernſt Ritzau STADTISCHE INGENIEURSCHULE 


ZWIEKAN 


3.3. Kapel 


6. Juli, um 18,30 Uhr von der Kapelle des alten 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


john, 


1941 
hofs 


Am 2 Juli verſchled plöhlih mein treuforgender. Gate, 
Jah ergensgulen, eher, Mater, Simisgeranter, weder 


im Alter von 44 Jahren. 


Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Better 


Alfred Sedner 


Gegr. 1865 


Wähle die richtige Tapete 
Bring Helle und Freundlichkeit ins Heim. 


Das Fachgeschäft mit seinen jahrzehnte- 
langen Erfahrungen ist die beste Garantie 
für eine sorgfältige Beratung. 


Tapetenhaus 


Bruno Butschkat 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 118, Ruf 138-69 


Jos. Christl chf. Cham -Opf. 587 


liegt der Erfolg der Anzeige 


Die Beerdigung findet am 5. Jul] 
um 10 Uhr von ber Leichenhalle des evangelſſchen Fried⸗ 
in Doly aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Die Finterblſebenen. 


liebt 


Aach Folles Willen wurde mein herzensguter Mann, unfer 


„Aleksej Nikolajewitsch von Tschufarowskij 


am 2. Juli 1941 im 70. Lebensjahre abgerufen, 
ung 1 
bes alten orthodoxen Friedhofs (Garkenſtraßße) aus ſtatt. 


S. Jelin u. I. Rudomin AG. 


Spinnlinie 78 + Ruf 220-07 


Laufmaschen- 
Reparaturen 


in kürzester Zeit 


w. Schmidt 


Adolf-Hitler-Straßo 65 


er, treuforgender Water und Goßbaler 


Die Beerbir 


jindel am 5. Jul 1941 um 15 Uhr von der Lelchenhalle 


In tiefem Schmerz: Frau, Kinder und Enkel 


Die letzten 
Neuheiten in 


R. Schindler 


Adolt-Hitler-Straße 165, Ruf 122.90 
Patzsachen warden während der Sommarmanale bestens aufbowahrt 


Luftschutzrollos 


zugel RL 302% 
Lieferant von Bahörden 
und Industrie Verlan 
gen Sie Kontenanschlag 


Rollofabrik 
Bruno Matthes & Co, 
Hamburg-Altona ! 


PELZEN 


stets am Lager 


Kürschnermeister 


Berlidfihtigt beim Einkauf 
unſere Injerenten! 


Kenner bevorzugen die vorzüglichen 


Ruf 
163-81 


det Firma, 


BERTHOLD FITZE 


Limonadenfabrik und Biergroßhandlung 
Litzmannstadt, Böhmische Linie 77 


Feine Wüsche u. Unterkleider 
Strümpfe 7 Handschuhe 
Kinder- und Bahybekleidung 


bei 


E. & St. Weilhach 


kitxmannstadt 


Adolf-Hitler-Straße 156 , Ruf 141.96 


Lit 


Malerarbeiten 
Malermeister A.Trenkler &Sohn 


MALERARBEITEN 


Erich de Fries, Malermeister 
Schlageterstraße 219 


Verlangt 


in Gaftftätten 
und Hotels 
die 


L. Stg. 


größten Umfanges 


Ruf 139-95 


zmannstadt, Spinnlinie 77 
Ruf 277-36 


ind bie A 
dier gel 


riſt. 


Die beſten Helfer beim Einkauf 
‚eigen in der Litzmann 
tung. Sie regeln An⸗ 
ebot und Nach 


"Beerdigungsinstitut 


age in kllrzeſter 


Autoſcheiben 


„Hauch Sicherheitsglas, ſolort, Einbau Litzmanuſtadt 


Oskar Kahlert 


Glasfhleiferel, Splegelbelegetel und Baunlaferei 1 
Spinnlinie 109, 


210-08 


Gebr. M. und A. Krieger 
vorm. K. G. Fischer 


König-Heinrich 


Litzmannsiadt 


Sparbuch spricht: 


Spare bei der Bank 
Bei der Bank sparst Du gut 


Deutsche Genossenschaftsbank AG. 


Hermann-Göring-Straße 47, Fernruf 197-92— 95 


Bekanntmachung! 


Die am 1. April 1041 eingejührte vom Herrn, 
Regierungspräfidenten genehmi te Sagung der 
Spaärkaſſe des Kreiſes Last, Pabianice, liegt in 
den Kallenräumen det 


alle jabianice 
Iwelgſtelle Nast 


Sweigitelle Zelow 
ſweigſtelle Belchatow 


zur Einſicht offen. 
Der Vorſtanb, 


der Sparkaſſe des Arelles Last 
Pablanice. 


Kirchliche Nachrichten 


Stecriniialie, Kirche (am Deutihlandplah), 4. Sonn 
lag, nach Teinilatis, 8 Uhr früh; Sinbergattesbienft, 
Ahr vorm: Gottesbienft, Bator Schedler 10.90 Ahr: 
Hauptgottesdienſt mit hl, Abendmahl, Paſtor Eſtin. 
er: 4 Uhr nachm. Taufgottesdienit, Mittwoch 7.80 
br abends: Bibelitunde, Paſtor Schedler. ltere. 
heimfapelle, Schlagelerſtraßze h. Sonntag, 10 Uhr 
darm, &elegotiesdienft. Mitwoch, 6 Ahr machn! 
Bibelftunde, Pastor MWudel, Veihaus in Zubardz, 
Baufüßrerſttaße J. Sonntag, 10.20 Uhr born? Leſe⸗ 
gottesbienit; 2.0 Uhr nachm. Kindernofiesbienit. Dott« 
nerstan, 7.30 Uhr abends: Bihelftude, Paltor v. Uns 
gern«Sternberg. Zbrowie, Nachrichterſttaßſe 30. Sonne 
tag, 10 Uhr vorn; Gottesbienit, Paſtor Schedler; 
12 uhr mittags: Kindergottespienit, Berfammlung ii 
Baluty, Aue ele Strafe 07. Sonntag, 2 Uhr 

Kinbergottesdienft, Donnerstag, 7.90 Uhr 
Bibelftunde, Paftor Wudel. Neuer Mriebhof 
Sonntag, 6 Uhr nachm.; Gottesdienit, Pa⸗ 


in D 
ftor Wudel, 


St.Johannisstirde, 4. Sanntag nach Trinitalis, 
en] 


den 6, Juli, 8 Uhr: Prühgoltesdienit, Waltor Tall; 
9 Ude: Kindernokiespienft, Paſtor Taube; 10 Uhr: 
Haupigoltesbienlt mit eier des Heiligen Noendmahis, 
after Taube; 3 Uhr: Taufgotiesbienit, Paltor Jak 
Einſchreſben möglichſt in der Woche und am Sonntag 
35 330 Uhr nadn.). ndnd Fester Dienstag, beit 
8. Juli, 6 Uhr: Frauenbund, Paſtor Taube; 8 Ahr! 
Helferftunde, _Waltor Sati.  Wittmag, den 0. Sul, 

Uhr abends; Bibelftunde, Paltor Jarl. Sonnabend, 
den 12, Juli, 8 Uhr abends: Gebeisnemeinihaft, Bas 


tor Dietrich, Feanenserein. Donnerstag, den 
10. Suli, 4.30 Uhr; Aufammentunft im Marg. Martha 
Stift, Kerlshef, 4. Sonnlag nach Trinitatis, den 


6. Juli, 9,30 Uhr: Sindergoltesdienft, 10,80 Uhr! 


Gottesdienſt, Paſtor Jati, 


ElMatthäisKirhe (AbolfrHillerStr, 289). 4. Sonne 
tag nach Trinttatis, 8 Uhr Frühgotiesdienft, Paſtor 
Eitinger; 9 Uhr: Kinbergottesdienit, Baltor X, Löffler; 
10. Uhr; "Hauptgoltesbienft mit Hl. Abendmahl, Baltor 
A. Löffler von 9.20 Bis 4.80 Uhr werden die Taufen 
vollzogen, after A. Löffler, Netihäifenl. Montag, 
6 Uhr: Frauenftunbe, Paſſor U. Cöffter; 7 uhr: Mä 
nerftunde, Paſtar A, Höfler, Mittwoch, ? Uhr: Bib 
Runde, offer . „Böffter, Areltag, © U; Sugends 
funde, Raftor A. Söller, 8 Uhr: Helferitunde, Waltor 
A. Cölfler. Sonnabend, 7 Uhr: Jugendſtunde. Pater 
U. Löffler, Predigtitetlon, Amzumftrnhe 29. Sonntag, 
10,30 Uhr: Kindergottesbienft; 5 Uhr: Gottesdienft, 
Baftor Al. Böffler, Freitag, 7 Uhr; Bibelftunde, Baftor 
A. Löller, 


Dlakoniſſenhaus-Eliſabeih⸗Kapelle, Norpſtraße 42 
Sonntag, 10 Uhr vorn.: Gottesdienſt, Paſtor Wudel. 


Sonntag, g. uhr: Kinder. 
1 7 0 Beichls, 10 Uhr: Gottesdienft 
mit hl. Abendmahl, Paſtor A. Schmidt. Miltwoch, 
19 uhr: Bibelftunde auf dem Friedhof, 


EHriftlihe Gemeinihaft (Landeskirchliche — Leiter 
Paſter Paul Otte) Lihmannftadt, Friedrich Pohler⸗ 
Straße Sonntag, 8.45 Uhr! Gebeiſtunde: 18 Uhr: 
gemischte Ec.⸗Stunde; 10. Evangelifation. 
Frundobergſtr. 10 


ton, 10 Freſlag, 10 Uhr: 
allgem. LipmannitabisSib, Norbernene 
straße 14 (Choiny). Sonntag, 15.90 Uhr: Evangell⸗ 
Taten. Mittwoch, 19 Uhr; Bibeljtunde, leranbrow, 
Sülngelerfieahe en gad 0 Uhr: Geheiunbe; 
15 Uhr: Evangelilatlon. Rabegalt, Grüne Zeile 66. 
Sonntag, 45,90 Ahr; Coongelilation Vihmiennflabte 
Karlohef, Edelmelallwer 7. Sonntag, g Uhr: Gebeis: 
ftunde; I br; Evangenlation, 


Eb, Brüdergemelnen, Sihmannfiabt, Ladendorf. 
Ttrafe 56, Sonntag 10 Uhr: Kinbergoitesdienft; g Uhr: 
Predigt, Fred. Kauf. Donnerstag, 8 Uhr: Sibel 
Hunde, Pred, Kauz, Wabianice, Sohannesftrahe 6. 
Sonntag, früh 8 Unr: Wredigt, Prep, Hildner; 0 hrs 


Kindergoftesdienft. Donnerstag, 7.30 Uhr: Bibel 
ſtunde, Pred. Hübner, 
Ev. Auth, Kirche, Erzhauſen. Sonntag, 6, Juli, 


In der Kirche: d Uhr: Kindergottesbienft; 10 Uhr: 
Dauptgottesdienſt mit Abendmahl, Paſtor Sauerbrel. 
In Aigewz I Uhr: Kindergottesbienft; 4 Uhr: An⸗ 
dachtsſtunde für Erwachſene. Maler Kledſel⸗Weg: 
9 Uhr: Sindergotiesbienft, Montag, 6.30 Uhr und 
7.30 Uhr abends: Jugendſtunden. Mittwoch, 7 Uhr 
abends: Bibelftunde auf dem reicbhof, 


Eo.duth, Kirche zu Pablanice, Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesptenit, Paltor Wütger; 11.80 Ur: Stinbergoftess 
dient, Raftor Minger; 4 Uhr nachm.? Evangellfation, 
tab, Müller. Mittwoch, 7,90 Uhr abends: Bibel. 
ftunde, Paſter Winger, Gofteodienit auf dem Sander 
Soliowta. Sonnlag. 10.30 Uhr: Goktesdienft, Waſtor 
Horn; 2 uhr: Kindergolteodienit, Paſtor Horn. 


Spend. Rreltirche. St.Pauli, emeinde, Danziger 
Straße 85. Sonntag, 10. Uhr: Gattesdleuſt, Pastor 
Maſſchner. — St-Reiri-Gemeinde, Krefelder Str. 00. 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft, Paſtor Müller. 


Baptiltenficch, 


Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: 


; 11.45 Uhr: 


Gl 


Gutihe, Donnerstag, abends Bibel. und 
Belſtunde. Bapiſſtentirche, Her Sonntag, 
vorm. 10 1.90 Ahr; 
Kindergottesdſenſt. 700 Uhr: 


Mteranberheflisahe 60, 
tesblenft, 0 
nachm. 4 Uhr Gottesdienft 


kirche, Erzhausen, e 9. Sonntag, vorm, 
10 Apr: Goftesdienft, Pr. I, Göhe (Abendmaplsfeler): 
11.45 Uhr: Kindergotkesdienſt; nachm d Uhr; Gottez⸗ 
dienft. Baptiſtenkieche, Pablanice, Biomardiirche J. 
Sonntag, vorm, 10 Uhr: Gottesdienft; 11,90 Uhr: Kin⸗ 
eee nachm, 4 Uhr: Gottesdienſt. Bapli⸗ 
e Geenen be eue Be tene 
1 uhr, Gottesbienft, Pr. Naber. Ba tllientieie, 
Konſtantynow, Mühlenw: 16. Sonntag, vorm. 
10 Abe: Gotteshienft, Wr. Baht, Mitenpeim, Lipmanne 
tant Süd, Spihbergenite. 2, Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienft. 


Wielun. Franziskus, Rieche für deutsche Kathotiten, 
Sonntag; den d. 7. Gotteodienfte um 7, 8,0 Uhr Hoch. 
amt it Ausſezung, Predigt. Segen; 10,80 Uhr mit 
Ausſetzung, Segen, Herz⸗Jeſu. Anvacht 


Kaliſch. Ev luth. Kirche. Heute 19.30 Uhr: Mor 
chenendſchlußandacht, Pastor Maczew lk. Gonntaj 
(4, n. Erin ), 9.30 Uhr: Beichte. 10. Ahr: Getſesdlen 
mit hl. Abendmahl, Paſtor Maczewſti: 11.90 Ahr: 
Kinbergottesbienft in der Kirche. Dienstag, 19,90 Uhr: 


N 


Bitumenpappen Teerpappen vn 


Mar Hundtke 
b. V. der Firma Scharf & Reiß 
mltabt, Gen.-Vihmann⸗ Str. 


Bibelſtünde. 
Ruf 137-05 


1180 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heute 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Palası 


15.30, 18.00, 20.30, fonntags 13.00 


Piarguerite;3 


len 1445, 17.15, 20,00 


ET 2. Woch 
27 J In dem la- Grobſum 


— Der Weg ind Freie 


2. Wee 
Ein Spihenwerk der Tobis 
Mein Leben für Irlaud⸗⸗ 


Mana Dann Nene Deligen 


Jochen chu, Senbefporften Morgen, Sennlag, 11 Uhr Theo Lingen, Gufti Huber 
Noraen, Sonntag, 11.30 und Dihungelgeeiinnifje”* 


Deli p Muse Palladium 
Bulälinie 12 Shlageterfizahe 20 Erzbatilen Wöhmfdhe Line 10 
15.20, 17.80, 18.30 15.30, 18.00, 20.30 1730, 20.00 16.00, 18.00, 20.00 
Aut Wiedersehen, Wegen Kleinstadtpoot * Ln Sadanera' 
Franziska een Paul Kemp mit Zatah Leander 


Sonntags auch Mimosa 


Roma Corso 
Beertitahe 64 Shlngelerftzahe 204 


1530, 17:30, 1.90 | 15.0, 1730, 2000 Er 0 5 . 16.30, 1730, 1030 
Serzendfreud—| care Der lachonde Dritte 


Der Inuifende Io 12.00. 
Berg? Ferzensleld-— IA 


mit Benien, ch 
fein 2 


W ( iir 


Die Deutſche Arbeitsfront 


Ns. ⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ Litzmannſtadt 


Lucie Engliſch 


EN 


= 


Am 5. und 6. Juli 1941 auf dem geſamten Gelände des Helenenhoſparles 


Großes Volksfeſt 


zugunſten des Deutſchen Roten Kreuzes, 
Sonnabend Beginn 10.00 Uhr. Sonntag Beginn 15.00 Uhr. 
es ſplelen das Städtiſche Siuſonie-Orcheſter uud die Kapelle der Schuhpoltzel. 
Einlagen, Überraschungen, Kinderdeluſtigungen aller Art, 
Eintrittskarten zum Preiſe von AD. —,80 nur an der Nachmitlagslaſſe. 
Grüne Karten Einlaß Sonnabend — Gelbe Karten: Einlah Sonntag 
alle gelöften Karten haben Gültigteit. 


SS 
. rr 


e . 


2 


Betrlebssportgemelnschaft 
Vereinigte Textilwerke Karl Scheibler & L. Erohmann 


Freischwimmbad 


Nibelungenstraße 15 (Ecke Buschlinie) 
Straßenbahn Nr. 9 und 5 


eröffnet ab heute 


An Wochentagen ab 15 Uhr Sonntags ab 9 Uhr 


1e Die daulsche, Sichtkartel 
—ß 


Dol, die neuzeiliche Registratur Kurztristig uetefbar 


Erwin libbe, 


DAS cc FÜHRENDER-BÜROMASCHINEN 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 130, Ruf 243.90, 245-91 


9 BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränk = 
Brauerei K. Anſtadt's Erben AG, = 122-31 


RT Verwaltung = 128-59 


Elektrotechnische Reparaturwerkstatt 
ı 


R. Salkner (Sokolowski) 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 105 
Fernruf 145-85 


—— 


Kaffeehaus 


„Europa‘ 


Hermannsbad 
— 


Gebäck aus 


„„ 2 


eigener Konditorei 


Konzert ab 20 Uhr 


Karin erwartet Sie 


in der 


Europeu - Bur 


Inh. Artur Thiele 
Tauentzienstraßo (Lulsonstraße) 05 Rut 219.05 


Webeblätter und Webegeschirre 


in allen Ausführungen und Dimensionen 
5 
N U U U UUUUUUUUIIONIISESIKIIISESEIIEREIERT 


Waschfix 
ARIL 
HeRa-Fliegenlack 


liefert durch den Einzelhandel 


Chemische Fabrik Wiesbaden 


M. Schaarschmidt, Posen, Kom.-Ges. 


AUT 


das bezugscheinfreie Waschmittel, garantiert 
ohne Chlor, mit höchstzulässigem Fettgehalt 
Rif-genehmigt, 


das unentbehrliche, selbsttätig fettlösende 
Scheuer-, und Poliermittel für den Haushalt, 
Rif-genehmigt, 


zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, 
Ameisen und Wespen, geruch- und farblos, 
einfachste und hygienischste Anwendung, 


Achtung! Neue Anfangszeiten: 
wochentags 19 Uhr, sonntags 15 und 19 Uhr 


1.—15. Juli 


Rudi Fröhlich - Joschi Neck 


Neckereien am Flügel 


Das Moikou - Ballett 


in seinen Tanzen 
Heinz Erich 


Vortragskünstlor 


Da Suluunn 


tanzt 


Rätsolkaftes Spiel um unzühlige Brasil 


Bell & Bell 


eleganter Exentrik-Musikalschau-Akt 


Orchester Mur John 


mit seinen Solisten 


Rio-Rita-Bar Die gute Küche 
Tischbestellung 150.66 


‚Gaststätte „Regina“ 


Eröffnung 
Sonnabend, den 6. Jull 1941 
Hermann-Göring-Straße 268 


abermalige Wiederholung \ 
Morgen, Sonntag, 11 Uhr 
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen 


——— 


u 


Inh. Julius Mahlek 


1 An- und Verkauf 1 


von Möbeln, d Gardinen, Wäſche, An⸗ 
zügen, Kriſtan, Gold, Silber, Fagrrädeln, Nähe 
maſch nen, Photos, olgemalden, Antiquitäten, 
Nuftinftrumenten usw. 


Johanng Alexandroff 


Meifterhausftrake 40 
Ecke Bulhlinie, Tel. 14641 


Gelöſchrank⸗ und KafjettenReparaturen, 


umarbelten von Schlöſſern ufw. 


ja. „Karl Zinke au 224-19 


Inh. Bruno Zinke, Litzmannſtadt 
Meiſterhausſtraße 16 


Belr.: Kleleabgabe 


Der Gelxeidewirtſchaftsverband Wartheland hat 
durch feine Beauftragten an Milch. und Arbeitsth⸗ 
halter ee ausgeben laſſen. 

Auf Abſchnitt I der Futtermittelſchaine dürfen im 
Monat Juli 

5 kg Kleie je Milch, und Alrbeitskuh 
abgegeben Werden. 

Die Mengen, die von den Vertellern und Mühlen 


Rückkehrerausweis, 


Achtung, Nürtwanderer! 
Wolhynien, Galizien und Naretsdeutiche! 
Der ee En Städtiſcher Einsatz ginn 


am b. Suft 1941 die Erf an mit anſchließender 
betreuung aller in der Stadt 


Lost 
wohnenden wolhyniens, galizien» und narewdeulſchen 


Nückwanderer durch. Die Erfallung wird in Last, 
Hort Weſſel Straße 2, durchgeführt Die Jausbal⸗ 
lungsvorſtände, oder ſofern dleſe verhindert find, deren 
elehlihhe Vertreter, haben ſich am 

Mienen dem 8, Juli 1941, zwiſchen 9.00 und 17,00 


Aber folgendes wird Auskunft verlangt: 

Namen, Alter und Nückwandererausweſsnummer 
aller Familienmitglieder, Berufsausbildung, Verdienſt 
und Srbeitsitelle Ar machen and le ee 
Henmitgliebes vor der Umſtediung und jeht, Amſag 
eigener Betriebe vor der AUmſiedlüng und jeht, des“ 
leiden die Wohnungslage. 

ir die Erfalfung ie en bie Umfiebler ſämtliche 

in ihrem Beſig befinbt 


Uhr einzufinden, 


en Umfieblüngspapiere, wie 
Ginbilrgerungsurkunde, O⸗Karte, 
Bermögenstifte ulm. von allen Familienangehörigen 


vorzulegen. 


ex es verjäumt fi 


meiden, 
wird nicht in die abihlichende Rüdwanı 


Mt 90085 len erktane 


aufgenommen und ann damit Rechten verkuftig gehen, 
die ihm als Rückwanderer zuftehen, 
44 Unfieblungsjlab-Lihmannftabt 
Städtiiher Einſatz 
gez. Dietrich 
4 Oberſturmbannführer. 


abgegeben werben dürfen, werden den Betelligſen vom 119510 
ae Wartheland ne Nr. 209/41. 6 N 1 10 
geben, 1 0 
Der g IT der Fader encgemne muß daß bon deuchtpele sein Nr Zul 1941 
Wefbfguche Lis Tpäteftens zum 20, Juli 1041 an fe] Fur den Monat Jukt 1941 wird auf Kundenaus⸗ 
nen Lieferanten Abgegeben werben und gilt als Pe, weis 8 an 5 
tellfchein für, Monat August. Verbraucher, vie ihre peulſche Haushalte e Liter Petroleum 
schulte nicht rechtzeitig einreichen, haben keinen zugeteilt. 


0 
Anſpruch au uteitung. 
s Der Neicsllattpalter 
Landesernährungsamt Abt. B. 
i. A. gez. Weingaertner. 


Litzmannſtadt, den 4. Juli 1941. 
Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs- und Wirſſchaftsamt 


Achtung Rügwanderer! 
Bolhpnien, Galizien: und Raremdeutiche! 
Der 1 sitab, Städtiſcher Einſaß, führt 
am 7, Sur 1941, die Erfaſſung mit anſchlleßender 
Nachbetreuung aller in der Stadt Pabianice 
wohnenden Wolhyn zen galipien: und narewdeulſchen 
Nüdwanderer durch. Die Erſaſfung wird in cabig⸗ 
nice, Tuſchiner Straße 1, durchgeführt. Die Haushal⸗ 
tungsvorſtände oder, ſoſoen dleſe verhindert find, "des 
ſeſehliche Berireter haben ſich am 
Montag, dem 7. Juli, zwiſchen 9 und 17 Uhr 
10 


W 
er Di wird Auskunft verlangt: 

Namen, Alter und NRüdwandererausmweisnummer 
aller Pamilienmitglieber, Berufsausbildung, Ver⸗ 
bienft und rbeitsitelle eines Jeden vollberu 'stütigen 
Inge e vor der Um Kr und „ 

mfah eigener Betriebe vor der Umfiedlung und jeht, 
desgleichen die MWohnungslage, 

Me bie Exfaſſung. EN bie Umſiedler ſämtliche 

rem Beſit befindlichen Umfiedlungspapiere, wie 


ten 


In 


Nüdtehrerausweis, Eitbirgerungsirkunde, O: Karte, 
Wermögenstifte ufo, von allen. "Familienangehörigen 
Fee 


er es verfäumt, ſich du biefer Erhebung zu mel, 
den, wird in bie abfhlichende Rückwandererrarſel 
ER aulpenamgmen und kann damit Rechten derlufkig 
gehen, die ihm als Nüdwanderer zuſtehen. 
„Aufledlungsſtab Lihmannftadt 
Städliſcher Einsatz 


ge Dietri 
4, Sberſturmbaunführer 


Achtung! 
* Armſiedler 
aus dem Generalgouvernement! 


1. Name des Haushaltsvorſtandes 
burtsdatum. 

2. bisheriger Wohnort im Generalgouvernement 
(Dorf, Gemeinde, Areio), 4 


mit Ge⸗ 


9. Zahl der Familienangehörigen, 
4. Datum des Eintreſſens in den Warlhegau, 
5, jehige Anſchrift (Dorf, Gemeinde, Kreis). 


Auf der Softkarte 
Zeichen h 7 

Die Meldung erſolgt zum 
mögensausgleihe, Su 


ift außerdem folgendes 
1 K eee be 
Zwecke des Ver⸗ 


Deutſche 
Umſteblungs⸗Treuhand⸗Geſeuſchaft mög. 


— 
NN 


i A 
eee 


Dihtpaufen 


von Plänen, 


Zeäutiche Zeihen- und Lichtvauspaplorg 


Herbert Baumann 


Zeichnungen ufw. 
bio eo cm Breite 


sg 


Ruf 102-95 


zu Ynzuf foforiige 
Abpoling und Fulisttung 


Lihmannftabt 
een. 


| 


15 


5 
0 
5 
17 
. 
8 
2 


